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Hus dem zwanzigiten Jahrhundert. 


Die zu Pingiten .ל‎ 38. in Breslau tagende deutfche 6 
fanımlung bat auf ihre Tagesordnung auch die frage einer zeitge 
mößen Regelung der Yehreebildung gelegt. Man geht dabei von ver 
richtigen Erkenntnis aus, 006 eine Zeit, die auf allen Gebieten des 
Sehens ungeahnte ortfchritte gemacht bat und nod, täglich mat, 
mie Die gegenwärtige, an jeden Einzelnen bedeutend höhere An 
forderungen jtellt als eine felbit nur mn fünfzig Nabre zurüdliegende 
Vergangenheit, 

Wenn nun das ganze Boll einer erhöhten Bildung bevürftig ült, 
dann, fo follte man meinen, wird fie dem Vehrer des Wolfe 
10001 notwendig fein, und darum, fo lautet der nabeliegende 
weiter, werden auch Die mafigebenden Behörden diefen von der Lehrer 
haft ausgehenden Auf nach nermehrter Bildung mit Freuden be 
Afüßen und fh beeifen, ihm zu entiprechen, fo meit 65 in ibren 
Kräften jteht 

MWeit bit! Das den Lehreritande vorichwebende Bildungs 
ideal dedt fich bei weitem nicht mit dem amtlichen; aud die Wege, 
auf denen beide 65 fuchen, führen nad) verfhiedenen Richtungen 
Denn während vie Qöfung der Schrer heißt: Norwarts zum Ticht! 
zuft man ihnen von den Behörden aus גא‎ : zu den Ne 
gulativen ! 

Das ProvinzialSchulfollegium zu Münfter hat neuerdings be 
flinmt, dag vom Jahre 1900 ab in allen meitfälifchen Seminaren 
die IAufnabmeprüfungen auf Grund eines neuen Sehrplanes abge 
halten merden follen, und die Negierung zu Minden bat diejen bereits 
וחספ‎ 1. April .ל‎ 3. ab in den Präparandenanitolten ihres Bezirk 
eingeführt 

Wenn eine von der Michtigleit Der Ausbildung Der 
fünfligen Sehrergenerafion faum einem einzelnen Propinzialichul 
follegium überlaffen swerden wird, jo haben mir «8 im vorliegenden 
Falle zweifellos mit einer mohlüberlegten Aftion des Minifters Bofle 
au fhun 

Mie fehr הוזס‎ Minifter die Regulative als zu erreihendes Ziel 
vorgefhtvebt hatten, Das zeigt fchon ver ganz regulativiihe „Dialelt 
von Sünde und Gnade”, der jedenfalls für gewöhnlih nicht die 
Sprache einer amtlichen Verordnung it, beifpielsmeife der Paflus des 
Schnlans: „meil alles Wiffen und Hönnen nur dann zum zeitlichen 
und emigen Wohle des Einzelnen wie der Gefamtheit gereiht, wenn 
es mit der religtöfen Bildung verbunden ijt.” 

Me firhlich-innig man fich Diefe Verbindung denit, bemeift der 
Umftand, daß dem firhliben Minifterrum Boffe mit Tonfeiftonellen 
Sefchichtsteitfäden noch nicht genug fonfeffionalifirt ijt, fondern daß 
«s allen Ernftes aud die Spradlehre (gewöhnlib fagt man dafür 
Gtrammatil) und die Ortbonrapbie verlonfeffionalifirt. Wir werden 
alfo in !]חונו‎ mobl föniglic. preußifcher Drthograpbie und römifd) 
fatbokfdien Haupt: und Nebenfägen begeanen. = 
Def wie Megufalive Palhe dei Dem neuen Kehrplan der 
räparanben-Anitalten geitanden haben bemeift aber vor allem 
das amglaublid geringe Mob des Stoffes, das für den intritt 
in Die Präparanden-Anitalten verlangt roird. „nnsbefondere 
Kenntnis Der Sauptwahrbeiten des 601600008 und Der 
nichtigften Begebenheiten der bibkiichen Gedichte, geläufiges Lefen 
deuticher nd Tateinifcher Drudjarift, einige Sicperbeit in זז‎ 1 
{hreibung, Seitiafeit in den oier Srundrehmungen, Kenntnis der 
gemeinen nd Desimalbrubrednung, leichtere Aufgaben der Schlufi 
rechnung זל לחר‎ bürgerlihen Nehnungsarten mit Berjtänpnis zu 
löfen, eine faubere und ordentliche Handfhrift, außerdem mufilalifche 
Anlage“ Alfe Religion, Necbnen, 2efen, Schreiben (wenn aud un 
orthontapbifh) und mufifalche Anlage (für den fpäteren Stiche 
Dienft nämlich!) — das ift 0105! Mon den Naturmwiffenfcaften, der 
Geometrie, 56181006 um. braudıt ein angehender Präparand nichts 
au willen 

Und was wird ihm in Den auf feinen Eintritt in die Anitalt 
folgenven drei Jabreu geboten? Niel Neligionsunterricht natürlich, 
Davon abgejehen aber herzlich הסט‎ Um zunacjt die bei der Auf 
nabmeptüfung vergeffenen Naturoifienfhaften zu ermähnen, fo hat 
der Unterricht in diefen „ur Erfenntnis und Berunderung der in 
der Natur, ibren Erzeugninen, Erfheinungen und Gefegen fih offen 
barenden Allmacht, Weisheit und Gäse des göttlichen Schöpfers an. 

ten, und die Zöglinge werden in ihm fo nefördert, dop fie nad 

ei Nahren bere n Sultur- und Giftpflanyen ein 
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Der Sturm, der fo ungeberdig an den ffenjtern des Sandhanies 
+), wedte am folgenden Morgen die Verobner aus dem 

Tımmer. -Donnernd mälste dir haandentwy Sr iby Meogen bie 
Met Aber den Strand binauf, und Unbeil vertüindende weiße Nämme 
zeinten fi, fomeit das Auge die dunfelgrüne, ftellenmweife fait 
fmarfe Mafferfläche überfab. Dazu raufaten in furzen Smwifchen 
sdumen gewaltige Negengüfle nieder, und 69 mar nur natürlich, 6 
fi bei foldem Wetter feiner von den Badegäjten aus feinen vier 
Wänden berausmwagte. Um fo verdrieflicher war die Profefforin über 
einen mit der Morgenpoft eingefroffenen Brief, der fie nötigte, noch 
uf einige Stunden in die nädjfte Stadt zu fahren. e mußte zu 
dem Nacmılttagszuge an der Station fein, und bie Umjtände des 
befonderen Falles zwangen fic, fi von ihrem Sobn begleiten zu laffen. 

„web bin untröitlich”, verficherte fie ein über das andere mal, 
„denn bei folhem Unmetter fan ich Euch natürlih nicht zumuten, 
mie auf dem Ausfluge 051681901 au leijten. Und’das Natalite ift, 
des nicht einmal Guido bierbleiben darf, um Eud zu unterhalten.“ 

Die beiden Damen maren damit indefien garnicht fo ungufrieden, 
und mamentlic 316 745 fih fo neringe Mübe, ein Bedauern zu 
erheucheln, von Dem fic nic empfand daf, die Profefjorin fi da- 
duch im \ntereile ihres Sobnes mobl ein wenig hätte aekränft fühlen 
Eonnen. As um die Mittagszeit der Wonen vorfubr, und als uivo, 
forgfem mit einem diden Moid ummidelt, endlih zu feiner Mutter 
eingeitienen rar, atmete (fe, die vom ווח‎ aus der Abreife zu 
geichen, fo tief und erleichtert auf, dab Frau Steinäder ih nicht 
enthalten Tonnte zu fragen: „it Dir die Gefellihaft des jungen 
Herm denn 0009 fo unangenehm, mein Kind? 0 muß 
geitehen, daf ich eine Zeit lang nabe daran war, Das (Gegenteil zu 
fäschien.” 

Die Angeredete hätte Ah felber nicht Nechenichaft darüber geben 
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- - —— 
teilen tönnen“ — weiter geben ihre Kenntnife in der Softematit 
wicht! 
אוה‎ deutichen Unterricht lernt der Pränarand des 20. Jahr 
hunderts Lieder, Die aegenmärtig bereits unfere zehn- bis wolf 
jährigen Stnaben fi ancianen, Heil Dir im Siegerlrang, Ih 
hatt’ einen Nameraden, Bei Anta Wirte mundernild, 5 Anaben 
Veralied .וט‎ Daneben merden ünglinge ווה‎ Belchrungen 
über fone und jchreibe zehm deut“ Dichter geboten, au Denen neben 
Schiller und 6006106 auch — Luile Henfel (die einige Fromme Lieder 
aedichtet hat) gehört, Yeifing aber fehlt. Yur Privatleltüre werden 
dem künftigen Lehrer Ingendihriften und Wollöbücher neboten; 
Maffiie Schriften Dagegen ıf beriehungen fremder Mlaffiter, 
die bereits ein unter Fall 1878 . דט הווא‎ 
ozu fol 0 ein 8 nichts von ger, Wielanv, 
der, fing uf. meiß, erab dab in England einmal ein 
Mann Namens Shatefpeare gelttE hat! Er fann ja den Namen 
nicht einmal ausfprehen, ebenlo menig mie ven eines Dloliere, 


den Rräparandenanitalten des Moreften Schullurfus unbelannt 1 
und fogar die allgemein הפא הפפ‎ Latsiniihen Bezeichnungen 
(Subjelt, Prädifat sc. aus dem grammatiihen Anterriht verbannt 


Mir ה ]הזו‎ 68 uns verfagen, auf den Plan noch näber einzu 
geben — eine fcharfe Kritif dürfte ex fiher auf dem bevorftchenven 
Sehrertage erfahren — aber den Einprud dürfte bereits nach den 
mitgeteilten Proben jeder 26166 gewonnen haben, daß der Plan eine 
verhängnisvolle Herabdrüdung ל‎ aeifligen Niveaus der aulünftigen 
Deutfchen Nolfsbiloner und — Voltenildung bedeutet. 

Till man auf einer folden celenven Morbildung von 1900 
ab die Scminarbildung aufbauen, io fiegt darin eine eminente Ge 
fahr für diejenigen 96 Prozent unieres Nolles, die lediglih der 
Voftsichule ihre Bildung verdanfen. Wenn das an den Lehrern ge 
ihiebt, was fol dann am Bolfe werden! nd darum legen mir 
mit tiefiter Entrüftung Profeft ein gegen Dieje Werfümmerung der 
Bildung unferer Voltslehrer und unieres Volles, und wir erwarten, 
daf; alle bilvungsfreundlichen Areife fih anfchließen. Denn mie weit 

it au in der Entwidelung Ded Ehulmefens hinter anderen Nökfern 

rüdgeblieben find, mir möchten Den Tag nicht fhauen, an Dem die 
im Anfeblufe an den befprodenen Yehrplan fi vollziebende Lehrer 
bildung Thatjache geworden ft, und an dem das Muslond mit 
bämifcher Schadenfreude givar, aber auh mit großem 9160016 jagen 
fönnte 

Seht, das ift preuhlice Lehrer: und Boltobildung din awanzige 
ften Jahrhundert ! Bollszeitung.) 


Prenfifche, Laydtos—- —  -- 
bgeordimgenhanf. 
74. Sigung Yom 7 0 

In dritter Beratung des 90106 betr. die Dispiplinar 
verhältniffe ver Privatdogenten an de Sandesuniverfitäten, (lex Arons) 
wird derfelbe ohne Disfufftion mit größer Majorität gegen die 
der beiden freifinnigen Parteien angenommen. 

Es folgt die zweite Beratung der Norlage betrefiend die ל‎ 
befifrung des Dienfteinfommens Der ewangeliihen und fatholifhen 
Pfarrer. 

Artilel 1 beitimmt, 0 die biäherigen Hirchengeiege über das 
Dienjteinlommen der Geiitlihen ftahlsgefegrich beitätigt werden 

Ranther (fonf.) legt tandpunft der Minderheit‏ .ע .הפול 
feiner Barteı vor, welde das Gefeg ablehnen mird.‏ 

Abg. v. Tichappe (ff.) erllärt, ]גל‎ feine Partei in dem Gejeg 
eine ermünfchte Ergängung des Spfiems der Kirchengefege erblide 
und es als eine gefunde Neuerung gegenüber dem feitberigen Zujtand 
begrüße, 

Abg. v. Hölfer (konf.) erflärt fh ongen Das Gefeg, welches tief 
einfchneidend in Die 9608 der ₪00. und Gemeinden eingreife 
Mas bleibt dann vom Cigentum 19860 wenn man DVermaltung und 
Niepbraud hinmwegnimmt? Mit diefe Gefeg thut man einen "הלש‎ 
lihen Schritt, man 6080668 den Mientumsbegift und beginnt 
damit die Anfichten einer gemiffen Paktei zu fördern, deren Anhänger 

Mort im Munde führen „Eigentihn ijt Diebjtabl". denfen 

ivenn B. heifen müßde- Eigentümer der oder jener 


Tonnen, wie es gefchab, חל‎ Diefe Mor Regung des Tro 
mie er ihr feit langer, langer Zeit @Alig fremd geworden war, in 
ibrer Seele machriefen 

„Deine Beforgnis mar, mie 
Aber ic) weiß nicht, ob ch wirklich eith Unrecht gerefen wäre, wenn 
ih an feiner Sefeufhaft Gefallen ו‎ hätte.“ 

Betroffen von dem Ton diefer Wire fah die Rinangrätin auf 
„Darauf fan Die nur Dein Gemifielgentwort geben, lie! Da 
voA, Vak delt cs mh ה‎ anfehen würde, mag 
Did das Benehmen meiner unbi@lerdings binlänglic über 
zeugt haben. Cs fcheint ja beinahe, 61 05 man Die Trauer einer 
Braut bier für etwas fchr Thörichtes Ms Ucberflüffiges bielte.” 

„Und Du fürcteit, daß ih mir Di Meinung zu Eigen machen 
Konnte? Wabrbaftig, ih weiß nicht, modurh ich Dir Dazu 
Anlap aeneben haben mag.“ 

„Nein, nein, mein liebes Kind, «SF ferne 
mißttrauen. Daß Du meinen armen Sohn 
mirft, id» muß mich am Ende wobl in ® 
fuchen, mie {mer eö mir auch werden Dich mir an der Seite 
eined anderen Mannes zu denen ספ‎ 6 das Bild des Toten in 
Deinem Herzen fon jest verblaffen Forte — fhon jet --" 

Die Finanzrätin fehluczte und Ba: 08 Tajchentuh an Die 
Augen. 68 geihahb mohl zum erfternfmal feit des Baumeifters 
Tode, dak 316 in einem folhen Fall nit jofort an ihre Seite cilte, 
um fle zärtlih und mit Kiebevollen 90810 zu tröjten. Und die 
Finanzrätin mürde mwabrfceinlih in tieffter Seele erichroden fein, 
wenn fie die düftere 016 mischen den הפשל‎ des jungen Mädchens, 
die erben Tinten in ihren Dundmwinteln peichen hätte. Wohl zmei 
Minuten 1008 blieb es ftill amifchen ihnen; dann erit הח‎ 6 
Emmiderung balblaut und mit eigentümlih geprefter Stimme vom 
eniter ber: „Du mirft mich niemold ün der Geite eines anderen 
Mannes eben, Mama! Ih babe 66 an Aranyens Totenbett ge 
fchmoren und ich fhmöre 64 Dir jegt aufs neue, Aber ich darf 
mohl aud nad diefer Erflänrung hoffen, nie micer folde Worte aus 
Deinem Munde zu oernehmen. Du ahnft wohl Taum, wie weh Du 
mie damit tbuft.“ 


DU Schit, unbegründet, Mama! 


von Dir zu 
nicht eig beweinen 
Voritellung zu finden 


mir, 


zatene Zeil 


0 
Mibert Semme: Neue Krenzitrafte 5 


nferate find bis vorm. 11 Uhr 
einzuliefern. Betitzeile 20 Pr. 
Hendebrandt, Sandrat a. Dr. und Dr. jurisr 
aber den Ertrag haben mir bereits verteilt. (Grofe Heiterkeit.) Redner 
fucht an einzelnen Fällen nadzumeifen, mie. das Gefeg zu Unzufräg 
lichteiten führen wird. Wenn die Geneinde aus Nachläffigfeit oder 
Ehilanie mit ihren Zablungen rücjtändig bleibt, Dann ijt der 1% 
liche einfab dem Hunger preisgegeben bat die 1010011600 
Geiftlihen rährend des Nulturfampfes aebalten? Ih bitte das 
Gentrum, dies ehrlich טג‎ fagen: nur die Pründen! br wahr! 
im Gentrum.) Der Staat fperrte feine Zahlungen, aber die Pfrinden 
hielten die Seiftfichen. Nimmt man ihmen auch Diele, dann ift 8 
mit der Selbitändigleit der Pfarrer vorbei, dann mwird 65 lommen, 
wie 68 in Frankreich unter Napoleon 1. gegangen it, der erit אפ‎ 
Bfründen den Geiftlihen nahm und darauf die Diichöfe vollitändig 
nad) feinem Belieben anitellte. Das Wohl des Staates uno 
Mohl der Hirhe erfordert aber, 08 die Selbjtindigfeit der Herit 
lichfeit gewahrt werde. ch habe hier von Geiftlichen Briefe, in denen 
Dringend Darum gebeten wird, 008 Gefeg noch einmal den Synoden zu 
übermeifen. Aud ich balte vd neradegu für geboten, Denn die 
Verhältniffe haben fh inzwiihen wmefentlich geänvert, ל‎ 
wenn dies Gefeg angenommen wird, daß dann cin Sturm unter 
den evangelifhen Geittlihen entitehen roird, defien folgen ih 1 
überfeben laffen. chen Sie fih die Weltgefhichte an: fobalo man 
anfängt, an althergebrahten snftitufionen zu rütteln, dann geben 
Die Abrüttelungen immer weiter. Wer das nicht einfiebt, be 
trachte Die frangöfiiche Nevolution 6 (zum Gentrum) 8 
Gefeg in Die Synode zurüdmweifen und damit begiweden, daß Die 
Pfründen erhalten bleiben, dann haben Sie unter uns zahlreiche 
Bundesgenofien bei dem Benliben, daß Sie-Yhre Pfründen nicht 
bloß felbjt erhalten, fondern auch dauernd behalten. ch fann Sie 
nicht genug bitten, die Entiheidung nochmals den Spnoden zugus 
weifen; ich glaube nicht, daß Sie mid) eines beiferen beichten roerden. 
Mir fällt dabei der Ausipruc eines enalifhen Barlamentariers im 
Unterhaufe ein, der fante: ₪6 bin 40 Jabre im Unterhaufe gerweien, 
febr oft bin ich eines befferen belehrt worden, aber niemals babe ich 
anders neftimmt als ich vorher entichlofen war (Heiterfeit). ch bin 
nicht bösmwillin genug, Daß id) wünfche, es möchten die ,חווטה‎ die 
ich von diefem 096606 fürchte, auch wirklich eintreten. Nach meiner 
Kenntnis der Dinge und der Menihen Fan ich nicht anders jagen, 
ih fehe voraus, daß Diejenigen, Die heute für das Gefey itiinmen, 
fih in einigen Jahren an diejed Votum nicht gern werden erinnern 
lafien. Sie werden, wenn auch nicht offen und laut fanen, jo 0 
iin Stillen denten, 65 märe flüger gemejen, wenn das Gefey 6 
einmal an die Spnoben verwiefen wäre. (Lebhafter Beifall.) 
Geheimrat Schtwargkopff: Die Smioden haben die Vorlage 
eingehend geprü Hätte man das Tatholifche Softem auf vie 
evangelifchen Geiftlihen übertragen, jo hätte 66 wahriheinlih ge 
beißen: ihr muiniet die evangelifbe Kirche Durch Diefed Gef 
Piriindenigikem got fh !וס‎ tr Dewanet, «8 at tin Ole 
Bankrott gemabt. Heute ift ver Geiftlihe abbängig vom 
er it gewilferinaßen aatsalmojenempfänger, Denn er hat fein 
Recht, vom Staate die Alterszulagen zu verlangen. 31000 dem vore 
liegenden Gefege fan er aber die Alterszulagefaffen auf Jablung 
der Zulagen verklagen. Das ijt Doch ein viel fiherer Boden, auf 
den mir den Beijtlichen ftellen fonnten. Won den 110000 Sektar, 
Die gegenwärtig die Prinden umfaffen, find übrigens fhon beute 
104000 Hektar verpadtet und nur 6000 Seltar find in eigener 
Mirtihaft. Für den וו זט‎ aber ehr mißli, fich einen 
Pächter au fucen; um des lieben Friedens willen hat er oft Die 
ade billiger unter dem Ertragswerte verpadhten müflen Die 
Kirchengemeinden werden fiherlich bedeutend nıchr aus den Bfrüinden 
bera 5 in den thalfächlihen Verhältniffen 
wird durch Das Befez nicht geändert; aber auf Der anderen Seite 
wird dem Pfarrer eine Menge von Werger und Unbequemlichfeiten 
genommen, Den Weg des Fatholifchen Soitems hat die General 
innode für ungangbar erflärt, ebenio den Antrag v. 5 
anderer Weg tft uns aber nicht angegeben morden 
tegierung wlrde 69 Daher bedauern, ווחו‎ 
felbft, wenn das Gefeg jept nicht zur Derabfhiedung 
Ada, Sattler (nl.) meint, Daß folde heftigen Angriffe, 
fie Herr o. Köller gegen das Gefey gerichtet hat, wohl in einer 
verfammlung, mo man das )96|66 nicht fen, Cindrud machen 
tönnen. Wir laffen uns dadurd nicht ins Vodshom jagen. Mir 
baben uns oft eines beiferen belehren laffen und dann anders ger 
ftimmt. Weber die Wirkung des Gefeges find im 


ו .18 


gung ift Herr פ‎ 


Was 


der 


Dis 
enteil 
ante, 


Die 
der Geiftlichen 
elangen follte, 


Es war feit Monaten der 6|[ז6‎ Mifton in ıbrem fonit To 
monifchen Verfehr, und er berührte die Seele der Finargräfin fo 
fchmerzlich, daf fie beinabe demitig alle Schuld auf fih nahm, nur 
um ihn nicht lange mebr nachflingen zu 186 

Habe Nahfiht mit mir, mein Sind,“ "bat fie, 
nerviß nicht web thun; aber ih bin ja Doch feine 
allein neiß, wie tief feine Liebe gu Dir gevefen —— viel, viel tiefer 
als Die Anbänglichkeit, Die er für mich empfand. Für Dich hätte er 
mit Freuden alles bingegeben, fein Gut und fein Yeben, vielleicht jo 
gar jeine Ehre. Wenn aufopfernde Liebe ein Anrecht geben fann 
auf Treue auch über das Grab hinaus, ] hat fid mein arıner Sohn 
mabrlich ein foldes Unrecht erruorben 

„Sewiß, Mama! Und ih mürde ibn Augeitanden 
aud) wenn er 68 nicht in feiner Todesjtunde geltend gemacht 
Er und Du Ihr beide fanntet mich febr wenig, font hättet Ahr 
weder Schmwüre noch Derfprehungen von mir verlangt, nachdem ich 
ibm einmal mein Wort gegeben hatte, fein Weib zu merden. Aber 
ich zürme darum Dir fo wenig, als ich ihm gesümi babe, und ic 
bitte Dich von Herzen, 188 uns jegt nicht weiter über Diefe Dinge 
reden.“ 

Die Finanzratin mußte fi fügen, aber fie 
Empfindung nicht 106 werben, daß irgend ein fremdes, Unbelannte 
feinen Schatten zroifhen fie geworfen habe daß fie וו‎ 6 
Seele nicht mehr zu lefen vermöge wie zuvor, und daf Die Trauer 
der Braut doch vielleicht feit allem Anbepinn von einer ganz anderen 
Art gemeien fei, als fie es bis au Diefer unde, da fie nur mit Dem 
Mafe ihres Mutterihmerzes gemefien, mie eimas Unumftößlices 
geglaubt 


bar 


„\ch mollte 
Mutter. Und 4 


haben, 


hätte, 


fonnte die drükdende 


Fortfegung 1 


Heiteres. 


@in Münchner .סמו‎ „No, mas 
einer? Kann er (bon Para und Mama fagen* 
niht — aber Bier!* 


Dein 
„Dos 


madıt denn 
Bater 


7 וחב חט80) חול‎ vorhanden. - Ic hoffe, die ל‎ 
ange In diefem Haufe merden dazu beitragen, eine befiere Erkenntnis 
Des Gefeges im Sande zu verbreiten Wir fonnen den. Antrog auf 
Aüdvermeifung der Vorlage an Die Sımoden ticht zuftimmen, Uns 
fiegt daran, die Sage der Geiftlichen mönlichft old zu beifern, und 
Dazu trägt das vorliegende Gefeg bei. Wir werden für das Gefey 
ftimmen. Wir hoffen zuverfichtlich, 08 die Staatsregierung nod) 
200.000 Mi. mehr für den Jmed der Bejoldung der Geiftlihen zur 
Verfügung ftellen wird. Gegenüber Der eigenartigen Bufammenfegung 
des Herrenhaufes, beifen Mitglieder meift aus dem Dften jlammen, 
aus Pommern und Der Neumart Provinzen, melde wir (haftlih 
zum Teil zurüdgeblieben find — ift die Annahme des Sefeges mit 
möglichft großer Mehrheit febr erwünicht Mir glauben, mit unferer 
Buftimmung den Pfarren einen großen Dienit zu leiften. : 

Abg. פמ .ט‎ u. d. Safa (tonf.) erflärt, daß die 
große Mehrzahl der tonfervatioen Partei für das Gefeg ftimmen 
werde. Wir bäften gemünfct, Daf das Sefeg fon früber in Kraft 
trete. Aber die entgegenftehenden Schwierigfeiten waren fo groß, 
אל‎ Ne nicht zu überminden maren ‚Iche Ichrmierigen Gefege ber 
Dürfen zu ibrem Ausreifen einer beitimmten Jat Deshalb find mir 
mit, dem nunmehr feitgefegen Termin Des Infraftretens Diele 
Gefeges einverftanden. Die Bevenfen des Abg. v. Köller, daß Diefes 
Gefeg den Joeen des Kommunismus Borfhub zu Leiften geeignet fei, 
halte ich nicht für zutrefiend Das Gefey itellt Das Merbältnis 
ח06)\טו‎ Staat und Kirche num enblih auf ge שלוו‎ Grundlagen. 
Mit diefem Gefep Ichaften Sie ein Mert von der höditen iwealen 
Bedeutung. (Lebhafter Beifall.) 

BohNordhaufen (Löni.) befürchtet mit dem Se‏ .טול 
Des Firchlihen Lebens. > Band, weldes den‏ ה השא )ד 
mit feirier Gemeinde zufammenbält, werde gelodert und zerriffen.‏ 

וג d. Bappenheim (tonf.) betont, daß im Negierungs!‏ .הלופ 
Kaffel ein dringendes Bedürfnis für eine Regelung der Merbältniffe‏ 
Das Gefep vorgefehen iit- Auf dem flahen‏ פטס beitehe, mie fie‏ 
@ande feien nur verfhrvindend wenige Bfartitellen, welche das Mindeit‏ 
einfommen überfchritten. Wenn Mißtrauen gegen Das Gefeg vor‏ 
Fiege, fo fei das nicht zu vermundern, Da Die Materie jebr komplisirt‏ 
fei. Nach und nad) feien aber die Bebenfen aeihrmunden. Reoner‏ 
hofft, dafı das Gefey mit arofer Majorität zur Annahme gelange.‏ 
Hedner bringt zum Schluß Magen über die Ausführung des Lehrer‏ 
befoldungsgeieges vor.‏ 

Aultusminifler Dr. Boffe: Was Das Sehrerbefoldungsgeiet an 
langt, fo babe ih Icon oft Gelegenheit genommen, mich darüber 
ausgufprechen. Sch fann mid der Aumoflung nicht verichliehen, dab 
bei Ausführung Diefes 68 Mikgriffe vorgelommen find, Das Darf 
aber niemand verrpundern, Der nur einigermaßen in Der Verwaltung 
Befcheid weiß. Aber Beihwerden feitens der Gemeinden und Buls 
]שוגו‎ find nur in ganz geringer Zahl an mid oelangt, aus dem 
Nenierungabegirl Gaffel noch nieht eine einzige 

Ih glaube, ל‎ der ,הפול‎ 0. Köller jene Gefcholle nah einer 
Gegend gerichtet bat, mo gar feine Segner find. Es וו‎ mohl feiner 
in diefem Haufe, dem man foziafpolitische Tendenzen nachfagen 
Tonnte. Der Regierung liegt fern, mit dem Oefet fogialdemofratifche 
Experimente machen zu mollen Auch feine Bedenfen, DAB der Charalter 
von irchenvermögen und Semeindevermögen fi venwilhe, find un 
bearüindet: "Da müßte 68 ja leine Auffichtsbehörde mehr geben, 
Reben den materiellen Bielen verfolgt das 000 auch bödjit iweale. 
Dies haben die Synoden dadurch anerfannt, daß fie Die Morlage mit 
großer Mojorität befürmorteten 

Abg. d, Enpuern (natl.); Das Gefeg sfr mit mei nilihen Ver 
beflerungen aus der Kommiftton berausgelommen. Aber „Des Lebens 
ungemiihte freude ward feinem Sterblihen zu teil” Die großen 
Gemeinden in den größeren Stäbten find von den Mohlthaten diejes 
Bejepes vollaraıg וט‎ die Städte werden noch zu den 
Roften der Landgemeinden beiftagen müffen. Der Mertreier der Re 
gierung bat das damit motivirt, dab Die Sandgemeinden meit weniger 
leiftungsfäbig And, als die Städte. Man bat auch zrifchen fatho 
Kiden und wangelifhen Geiftlichen feinen Unterfehied gemacht, fon? 
dern mill beiden die gleichen Alterszulagen gewähren, obmobl man 
Doch zugeben muß, da die Anfprüce an Den verheirateten evange 
Ihren Geiftlichen mit zunehmendem Alter jtärfer werben, als Die 
an den unerheitateten fatholifhen Geiftlihen (Sehr rihtial) 
Allerdings ift man Das gewohnt, daß bei jeder Vorlage, Die Be 
willigungen für die Kirche enthält, die Tatbolifche liche immer den 
ömenanteil erhält. (Beiterfeit.) Die preußifche Negierung trifft 
auch in Diefer Vorlage eine Fürforge für Die Latbolifchen Beiftlichen, 
Don der diefe felbit nor Einbringung der Notlage fih nichts haben 
träumen loffen. “Meine Meinung mürde dahin geben, Daß mir Di 
evangelifhe Gefey annehmen und das fatholifche vorläufig ablehnen 
(Große Heiterkeit), um neue Nerhandlungen mit den Viichöfen anzu 
fnüpfen, bei denen die Finanzen Des preufiichen Staates ל‎ ge 
wahrt: werden. (Heiterfeit.) 

Rinanzminijter -ע‎ Miguel wendet ih gegen Die Behauptung 
des Worredners, 008 Die Städte nichts, 008 Fand aber alles be 
Tomme, Cine gro Ungleichbeit müfe Ihom De alb entiteben, meil 
man an den beftebenden Zuftand anfnüpfen mühe, und weil es 6 
nicht um Leijtungen Tür unmittelbare Staatszmede bandle, fondern 
um Zujchüfe des Staates zu Tirhlichen Gemeindeausgaben, Die nicht 
im ganzen ante gleich geitaltet find... Zu der Staatshilfe it der 
Staat übergegangen in feinem eigenen nterefje und meil ו‎ 
grofie םוט‎ bei den Seiftlichen vorhanden waren, die auf andere 
Meife nicht abzuftellen find. Ausfhlaggebend ill die Zeiftunge 
fübigfeit. Ob Stadt oder Sand, bleibt fid ganz aleic. eine 
Städte haben fbon früher einen Zufhuß befommen, Die bömit 
anerfennensrverte Geiftung der rbeinifh wangelifchen Kirchengemeinde 
Tann man nicht al Mapitob nehmen Eritaunt bin ich darübe 
מל‎ fi Abgeoroneter dv. Eynern darüber wundert, daR ic, als {par 
fanıer Finanzminifter I60 000 NE. für die beiden Kirchen mebr be 
willigen roill. in der Ntommiffton bat der Vortebner feinen Wider 
fprud erhoben, fonderm Die Srmme ohme weiteres angenommen, Die 
Rommihiton hat den Finanzminiiter aufs 6 jte gedrängt und ibm 
Mar gemacht, dah Die Erhöhung der Baufhalfumme. Das einzige 
Mittel fei, das Gefet Durcbzubringen und um die Unrube int ganzen 
Sande zu befümpfe Da ift man denn fehr beprängt und hat ein 
gutes Hera (Große Heiterkeit.) 

0 alaube mit der Erhöhung des Staatsufchuf auch den 
ה‎ dies Gef ibre Suftimmung au erleichtern, namentlich 
dem Ada. v. Köller, defien Norichlag auf Nüdvermeifung Det Sad 
on die Smmoden ich גחה‎ enticieden mwiderfprecien muß. Selbit 
wenn Die Sonoden den ünfchen des Abg. - folgen follten, 
fo fragt 05 fi doch immer moc, mwelches Gewicht bei einer weiter 
erhöhten Inanipruchnabme von Staatsmiteln Die Negterung dann 
od) dem Gefege'beifent, ob fd dann überhaupt, wenn וול‎ 
zur Entideidung tommt darüber fonnen Sabre vergeben 
Dittel für Das Gefeg finden laffen und ob cin Ainangminiiter bier 
,שו‎ der fie bemillinen wird. Nachdem jet Die Sahe von uns 
mit den nröhten Schmwierigfeiten auf die Höhe De Berges binauf 
getrages ift, will Herr o. Köller fie wieder leichten Herzens berunter 
Magen. Das lönnte ih wohl begreifen, wenn er neue annehmbare 
Norfblägne gemacht bätte 
nicht gebört; wenn man aber feinen andern befier gangbaren Meg 
ל‎ darf man doch den einzig nangbaren nict einfach verrerfen 
(Sehr richtig‘) Die gleihe Behandlung der Tatbolifchen und 
wongeliihen Geijtlihen mar nötig, font bätte man die Sade fehr 
eriuwert, indem man in der einen Kirche den Glauben ermedtt hätte, 
Me märde Ju Guniten der andern benachteiligt. 000016 ift das Be 


Solche babe ich aber zu meinem Bevauem”) 


Dürfnis fteigender Alterszulagen für Die edangelifhen Geijtlicdhen 
größer als für die fathofifchen. Uber der Unterfchied amiicen dem 
Marimalgehält beider beträgt immer noch 1500 Mt. ₪6 dieler 
Unterjehied genügend ift, Darüber erden mir uns nicht verjtändigen. 
Immerhin läßt ה‎ nicht leugnen, das aud der fatholiihe Geiftliche 
An Alter וה‎ feines Amtes geöfere Ausgaben bat. Gegenüber 
anderen Beamtentlafien ftehen die Geiftfichen Ichon infofern fehr 
günftig, als fie freie Wohnung haben, Die in den Städten oft einen 
Teil des Gehalts wegnehmen. dh babe auch die 450 000 DE gern 
bewilligt, um die Orenge der Seiftungsunfäbigleit möglichit meit zu 
sieben, da ich weiß, wie bede Mic 65 ift, wenn zmilhen Beiltlihen 
und Gemeinden Streit über Gelvftagen entiteht, Aber eine Grenze 
muß fein. Einen Ananzmintiter, Der glaubt bis an. die äußerte 
Grenze gegangen zu fein, und וס‎ doch überfchreitet, Fonnen Sie 
am allermenigiten nebrauchen. ügterleit und U / 

Abg. Stödter (bei feiner Partei) fieht das Neue in der Vorlage 
gegenüber den Befchlüfen Der Gieneralignode darin, daß das Ein 
fommen der fatholifhen Geiftlihen Dur 016011000 > 
werden foll, ihnen aber zu gleicher) Jeit Die Pfrürven belafjen werben 
follen. Darum wäre es fehr enpünfht, Die 656666 nochmals Der 

mode zu unterbreiten. Nedner iodelt, הל‎ die Woblthaten des 
Gefeges nicht ven fchmach Dotirte ‚weiten und dritten Pfarritellen 
in Heinen und mittleren Städten'gu teil würden. Man möge die 
ideale Seite des Gefeges und fein vorausfihtlihen Mirkungen nicht 
zu fer betonen. Redner erflänt tpudent für das Gefeg itimmen au 
wollen. 

Seh. Nat Schwarkfopff 1 
Stöder entgegen. Die Grundfä 
ftimmung der Spnoden gefunbe 
für ihre Nichtigkeit. 

d. Köller (Tonf.) mwend:‏ .הפול 
Hegdebrandt und Dr.‏ .91908 
früber gefennzeichneten Standpunl‏ 

Abdg. Dr. Porfh (Cr): 6 
Partei, wenn mit 65 vermeide 
evangelifchen Kirche einzumifchen 
diefes Gefepes beteiligen, fo 0 
falungsmäßig unfere Santtionin 
zu geben haben. Wir haben fan 
au verweigern, Mir find nicht de 
der evangelifhen Kirche irgendivie verlegt werden, und Di balb find 
wir verpflichtet, wenn nicht unpere zwingende Oründe dagegen 
forehen, dem Gefeg auguffimmen.] Wenn Die Mehrheit der General 
fonode mit eine Eingabe füme un] ausdrüdlih um Nücvermeiung 
bäte, dann würde ich ihr gern zulfimmen; fonft, beveutet Die Nüd 
verwveifung eine Aränfung der Peneralfgnode, der man Damit zu 
veritehen gebe, Dan fie fich nicht raht überlegt babe, mas fie beichl 
bat. Die Mehrberoilligung von 150.000 Mart für vie fathol 
Arche hat der Abg. v. Ennen (bit mitbeantragt. (hört! Hört?) 
Entweder fam alfo feine damalige Haltung oder feine heutige nicht 
aus der Tiefe fein Heiterfeit.) Wir find jedenfalls 
dankbar für das Entgegenfommen ber Staatsregierung, gegen DIE 
tatholifche Nixche, ment wir aud mebr ermmartet hätten. (Seiterfeit.) 

Artitel 1 wird gegen Die Stimmen einiger Konfervativen und 
der Kreifinnigen Vollspartei angenommen, desaleihen ohne Erörle 
rung Art, 2. 

Die meitere Beratung mird auf Montag 11. Uhr vertagt. 
Außerdem ftehen ‚auf Der Tagesordnung Heine Kirchengefege und Die 
zmeite Lefung des Gefegentwurfs betr. ven Bau von Arbeiter- und 
Beamtenwohnungen, 


4 den Ausführungen des Abg 
der Norlage hätten die volle Bei- 
fei פאס‎ genügender Beweis 


gegen die Ausführungen der‏ פוה 
er, und betont nodmals feinen‏ 


entipricht den Traditionen meiner 
und in die Angelegenheiten Der 
Wenn mir und an der Beratung 
| Dies nur infofern, als mir ver 
a au einer flaatlichen Mahregel 
Neranlafiung Diefe Sanltioninung 
Unfiht, dap die Eigentumsrchte 


Der Kaifer gedenlt, ול‎ zufolge, etwa 8 Tage auf 
Schlofi Umille zu venveilen, dann dem Statthalter in Strakburg 
einen Befuh abzuftatten und am 18. Mai den preußifchen Sandtag 
felbft zu Ichließen 


Daf ein Ausuahmegefen rider Die Soyialdemofraten 1 


in Aussicht ftebt, hat Staatsiekretär Graf ofadomsln, wie im 
„Hamb. Kort.“ befonders\ hervorgehoben wird, nur mit der Ein 
fehränfung erflärt, Daß folhes „sur Seit“ und „gegenrärtig” nicht 
der Fall fei. Fürft Hohenlohe mirde dent Kaifer die Wiedereinführung 
des Soyialiftengefeges nichk empfehlen, roeil er Dies für einen Ichieren 
Fehler erachte und Dem vielfarh bervorgefretenen Beitreben, ein 
neues Spzialiftengefeg zu Ibafen, feinen Kaum gebe. — Die Frei 
Mnnige Zeitung fügt Tebe richtig binzu: Schmerlih mird doc) der 
hochbetante Fürft Hobenlobt nod während der. ganzen nädjten 
Wahlperiode im Amte bleiben 
8 כ‎ 

Italien. In Nailand 48 infolge Der 
Sonnabend zu offenem Alf lommen. 
errichtet, um Die Bervegungen der Kavallerie au hindern Ein Pferde 
babnwagen murde zu Diefem Inerte umgejtürzt und Möbel aus den 
Häufern im Mege der Plündeung berausgebolt. Die Truppen gaben 
Feuer. An anderer Stelle wurden Dachziegel von oben berab auf 
die Truppen nerorfen. Mehere der Aufrübrer find getötet. Der 
Belagerungszuftand if über Mailand verhängt e Barrifaden 
murden von den Truppen Jäntlich zeritört he 

In Floren; wurden am Sonnabend aleihfalls Nundgebungen 
verfucht, Das Militär trieb sie Menge obme Blüutvergieken au 
einander 


Broflenering art 
Es murden Barifaden 


Der ipauifd:amerifanide Strieg. Der lang erwartete Zu 
fammenftoß der beiden Gag auf dem Atlantifhen Dsean fcheint 
om Sonnabend erfolgt ג‎ Spaniidy Meldungen ander 
liegen bisher no nit וש‎ berichten von einem Siege ihrer 
Waffen. Cs habe eine 8666806 zwiichen der fpanifhen Flotte, Die 
von den ap Verdifhen nn fam, und dem amerilanlihen Ge 
fhmader unter Admiral Sowfon ftattgefunden Die amerilanishe 


flotte foll unter großen = zum Rüdzug gesungen jein 


m 


Zur Neichstagiwahl in Ober 3 ה‎ 


Die Nerfammlung in Biefenthal am Sonntag war fehr aut 
befucht und bat einen für de Kreifinnigen recht befriedigenden Ber 
lauf genommen. Sehe iNtesfant geitaltete ih Die Debatte, da zei 
Gegner — von den Shprismolraten ein Herr aus Berlin, von 
den Agrariern Ber Öronejtein-Sodom — fih lebhaft daran be 
teiligten. Der ausführli: Bericht eriheint morgen 

Die nacite Wählerrriammlung der Freifinnigen 
icon mitgeteilt ift, AM Dienstag Abend 3 Uhr in 
Müler's Gajtbof) Haft. 

a 
Aus Eberswalde nnd Umgegeud. 
Mit Vedauel min o 


findet, wie 
Schöpfurt 


h in unferer Bürgerihaft Die Nah, 
richt aufgenommen 888% daß der Beriger von Meffingwert Herr 
Guftad Hirf am Sonniag aus diefem Leben abgerufen it Der 
Nerjtorbene bat Mit nur verdient gemacht זל‎ daf er dur 
feine gefhäftliche Wöctigten ein induftrielles Wert, das unter 


flaatlicher Seitung fait zu Grunde gegangen mar, zu neuer 6 
bradhte und einer zahlreichen Arbeiterihaft lohnende Belbäftiaung 
gab; fordern daß er als ein wohlmeinender Arbeitgeber jederzeit für 
ihr Wohlergehen beforgt und thötig mar. 

Die freifinnige Partei verliert in Gujtav Seid einen überzeugten 
Anhänger, der durch feine Wirlfarnleit zugleich Das leuchtende Bor 
bild eines nwahrbaft freifinnigen Mannes war. 

Zur Stadtverordnetem Wahl. in der am Donnerstag, 
den 5. Mai er. im Deutihen Haufe, abgebalfenen Nörverfammkung 
der bfer der eriten Abteilung haben Die rihienenen beiclofien, 
zum Grjaß für den ausgefchiedenen Apotbefenbefiger Rabenborit 
Herm Mentier Prod als Kandidaten aufzuitellen. 

Die Zahl der Betverber um Die weite Prebigeritele ar 
ver biefigen St Mario-Magvalenenfirhe beträgt mehr al 150. 

Die Sonderzüge Berlin — Eberswalde 
verfebren vom Simmelfabrtstage (19 
Feiertage nad) folgendem Fahrplan: 

Hinfahet uormittags 


a. D‏ הזה 
Nai) ab an jedem Sonn: und‏ 


Nüdfahet abend 
7,10| 7,17| 811 9,13 
110,06 
9,39110,09 
10,01110,31 | 
| 9,01110,10]10,40 | 7,4 
bezeichneten Züge verfehren nur nad Bedarf 
Die Leiche eines jungen Mannes wurde am 
negen Abend aus dem Finorfanal gezogen. Sie murbe הגו‎ In der 
übe des Seilermeiiter Dietrih'ihen Örunditüds 
Rindern gefehen; in der furgen Zeit, bis Die Roligei fam, wurde fit 
von der Strömung nod) bis Aur Eifenbabnbrüde getrieben, mo man 
fie herausfifchte. Es ergab fih, daß Der Tote der feit act Tagen 
verfhmundene 22jährige Schubhmacergeielle Schiebinatt mar, v Icer 
bei dem Schuhmacermeifter )סטוה‎ in der Eifenbahnitraße ae 
arbeitet hatte. Am sreitag, den 2. April, hatte ihm der Meiiter 
noch aanz befonders וו‎ Morgen mürlen wir aber um 6 Uhr 
aufitehen. Geroiß, ernoiderte der Gefelle. Zrogdem fehlief er bie 
8 Ubr, und der Meifter äußerte, nun müirde mohl bis abends 10 וו‎ 
gearbeitet werden müflen. Da aing Schiebinsfi aus der 
binaus, וו‎ darauf angelleivet wieder und fagte, er hab 
einen Gang zu erledigen und fomme bald rieder. Dar 
fernte er dh und nina, nie der Meifter noch; gefehen bat, Die Gien 
bahnftrafe hinunter, in der Nibtung nah dem Sanal au Wie 
das Unglüd dann herbeigeführt it, פה סזוטו‎ wohl fchmer feititell 
foffen,. An einen Selbjtmord wollen diejenigen, melche den Geiellen 
näher gefannt haben, nicht seht glauben 
Gefunden 
ıgelanfe 


Berlin 

Eberswalde, Waflerfall 
Bahnbof 8,21| 8,31} 9,16110,20 

Balfenberg | 8,00) 8,45) 951 

Sreienroalde 8 


Die mit 


Tuch, ein Paar 6 
BoligeiBermaltung 
Durch Allerhöchiten Erlas ו‎ 

dem Urteil des S Chersmalde vom 10. fanuat d, x 
gegen die Ehefrau De nannes Gottfried ו‎ bierjelb 
aeletıte Sefängnisftrafe von einem Tage in Gnaden in eine Se 
itrafe von drei Marl umgervandelt worden 

Schwedt, 7. Mai. Die Einweihnng der neue 
lichen Kirche n 0 Mes. jtattiinden 


Eine Pelerine, ein 
Ein Hund, D 


‚auten fatho 


TE N m‏ ל הו 
Mus der Propin Brandenburg.‏ 
₪ 3 


Berlin, 8. Dai. ג‎ Ehren des Altmeifters der Gtenograt 
חפ‎ Wilhelm Stolse, הוול‎ hundertiter Geburtstag am 0 Dlai 
begangen roird, beabfichtigt der Berliner Magittat, 

der Nähe des Zentral’ Piehhofes) den Namen 
ep£e" in Borichlan au bringen 
Berlin, 7. Doi. Der feit einiger 
Nehtsanwalt Henfe it nun verhaftet worden 
in der Nacpbarfchaft von Berlin belegene 
von dort in Das Unterfuhungsgefängnis überführt worden. Rechts: 
anmalt Dr. MWerthauer, der ferne Merleidigung übernomur bat 
einen Antrag auf Haftentlaffung geitellt unter Beibringung 
Nachweifes, Dak Die von dem Verhafteten angeblich geichädigte ה‎ 
im vollen Umfange ihrer Aniprüche befriedigt morden 1 
Berlin, Mai. Als Beandftifter verhaftet 
Gigarrenhändfer Schäfer, der feit Februar ₪ im Haufe Schön 
haufer Allee 19 ein Gigarrengefchäft betreibt Ein zweites gleich, 
artiges Geihäft, unterhält er in Charlottenburg, mo fi aud feine 
Privatwwohhung befindet, nnabend früh murde in Dem bieiinen 
Laden Feuer beobachtet, und PBranvdinipeltor Barth itellte beim Ein 
eriten öfchzuges jofort böswillige Branditiftung feit 
oleum getränktes Holj und mehrere ebenfalls aeträntte 
Ballen lagen in den verfhiedenen Een und die Gigarrenfiiten 
waren großenteils feet, Wie fich berausfteilt, it Schäfer ımeit über 
den Wert verfichert. Der Eigentümer wurde noch im Det 
Charlottenburg verbaftet. Ex ift verbeiratet 
Berlin, 3. Mai. Das Menu bei Dem Feftmabl zu Ebren 
des Neihstags im Schlof Tautete Früblingsfuppe, Steinbutte 
Schinfen mit Burgunder, Setrüiffelter HühnerAuflauf, Hummer, 
Nebrüden, Früchte, Salat, Artiihoden, Erobeerr-Sahnenfpeile, 
fangen, Nachtifch, 
— Nathenom, 6. Mai 


Zeit verihmundene 
Er batte fih in eine 
nftalt begeben und. ıjl 


turde Der 


Nacht. in 


ו 


Der Yandrat von 060611 hat von dem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten die Zujiherung erhalten, dap die 
gelante normalfpurige Aleinbahnitrete von Treuenbriegen über 
Belsig, Brandenburg, Natbenom nad, Jeujtadt a. D. bemilligt und 
wahrfcheinlih ein Staatsjufhuß bis zur Söhe von ein Drittel Der 
Baufojten geleiftet merden wird. Auf Antrag flände aud) Die 
milligung der Linie Belsin— Wittenberge zu erwarten 


Meued auf aller Welt. - 


Mai 


Tangermünde, 7 Durb Cinatmen von Dümpfen 
einer eifernen Grube, Die um lafzimmer aufgeitellt war, ijt bier 
eine aus vier Berfonen beitehende Familie erjtidt. Als am Mittwoch 
Handwerler in Die bnung famen,. bot ה‎ ihnen ein ו‎ 
Anblid dar. Sämtliche Bamilienmitgliever lagen in den Betten, Das 
jüngite Aind vom 4 abe mar tot, Die andern waren befinnungs 
108. Trog aller Mühen fie am Qeben zu erhalten, find dob am 
Donnerstag ein Kind von 6 Jahren, Der Arbeiter Hausler und Die 
eima 0 midt, die fich legterem in Pilege be 
fand, וט‎ Die Frau des Arbeiters כ‎ lebt nod, Iit jedod 
noch immer befinnungslos und an ibrem Auflonimen wird gegweitelt 


Ntieve, J or der offammer des biefigen Sand: 
gerihts hatte fich. der Tatholifche Pfarrer aus N. bei 6. zu verant 
worten, der angellagt war, rin junges Dienftmädcen lörperlib mi 
handelt zu haben. Das Mädchen war jur Kommunion fi 
und der Angellagte felbit hatte ibm Die Doltie gereicht. Unmittelbar 

in der Banf fah und betete, von dem An 

Dort zur Rede geitellt, warum 

Nesper lomme, entihuldigte es fih damit, 

dafi die Herrfhaft. feine ‚Erlaubnis Dazu negeben habe. Der An 
gellagte. bezeichnete Di Ausrede und verfegte dem Mädchen 
einen heftigen Schlag ins Geftct, 10 dafı es in Thränen ausbrad) 
Der Angellogte führte dies Nerhalten, Das von ‚dem Gericht in_ den 
u הלוד‎ als „tob“ bezeichnet mmurde, auf einen bifhöflichen Erloh 
zurüd, der den Geiftlichen befiehlt, Dofür zu forgen, dak die Kinber, 


Mai 


gen 


die aus der Schule entlaffen find, noch regelmäßig an den Nah 
mittagd-Gottesdienfien teilnehmen. Um diefer Verfügung גפ‎ 
tommen, bielt ex id für berechtigt, ja für verpflichtet, Das junge 
Mädchen zu obrfeigen. Er war fo von Der Richtigleit feiner Hands 
kungsmeife überzeugt, Daß ex jeden Vergleihövorihlag ablehnte und 
& fogar von fih ‚wies, dem 010: ל‎ 00065 fein 3% 
über den Vorfall auszuoräden. Geriht fah inveffen Die 
Sache mefentlih anders an und verurteilte den Angellagten 
wegen Mifbandlung au einer Oeloftrafe von ‚20 Marl, Der 
Noter des neohrfeigten Mädchens hatte 5 nicht leicht, Tein „und 
feiner Tochter gutes Necht zu verfolgen. Der smann batte 
Die Anberaumung 5 aeleglich vorgefehenen Sühnetermins abge 
Tehnt und mußte hierzu erjt von Dem Präfidenten des Landgerichts 
angehalten werden. Auch hatte ₪ in per eriten Inftang fein Nechts 
anroalt bereit gefunden, Die 650006 des Mädchens zu vertreten. ‚Be 
mierft fei noch, daß der Angellagte von dem höfengeriht ©. freis 
gefprochen worden tar 

München, 6. Mai. Im bayeriihen Abgeordnetenhaufe it 
folgender Antrag eingebracht worden: u ן‎ an Die Föniglihe 
Stoatöregierung die Bitte zu richten, dem Sandtag balvigit einen 
Gefeentwurf vorzulegen, welcher Das Fahren mit Fahrrädern auf 
öffentlichen Staben, Wegen und Pläyen fomeit nicht Die Fahrräder 
zum. Gejchäftsbetrieb aebören, it einer Steuer belegt, deren Ertrag 
zum Ausbau und הוגון‎ Unterhaft der D itriltsitraßen verwendet 
erben foll," 


zeugten, lann 


au 
Die 


Im 

gleitet, 
auferordenklü 
Nortel niem 
nabe הז‎ 
mährend Das 


Fönnen.” 
Die 


haben vie ל‎ 
Ein Extra 
Extra 


Haarbürite, 


nfurgenten 


während Dur 
nafien Füße 


Vermifchtes. 


69 ift Alles {how dagetvefen, ud) die 
über ‚Die Seichledtsbeeinflußung ו‎ nichts Neues Das Sucht 
tenigftens ein Engländer namens George Dffor aus Spoenbam in 
einer Zuichrift an ein engliiches Blatt nachjumeifen, in Dem er ein 
altes Wiegenlied mitteilt, mit weldem ihn feine Amme bereits ei 
gelungen hat und in welchem Die venfiche Theorie. |hon in 
Kürze enthalten fein fol, Eine tophe desielben fautet namlich 
mie folg‘ 


einen 
müge, ein A 
bringen fol. 


‚chentiche Theorie 


Fürft Steht, 
unterhalten, 


werden die Meinen Knaben gemacht? 
Schneten und Hundefchwängen, 
feinen Anaben gemacht 
Mädcıen gemacht ? 
allerlei Süßigfeiten 
Mädchen gemadit ! 
Werte fonitatirt Schent be 


„Worau 
Aus Fröihen, 
Daraus werden Die 
Moraus werden die Meinen 
Aus Zuder, Gewürzen und 
Daraus werden die Leinen 

ein feinem foeben veröffentlichten 2 

Tanndlich. in erfter Sinie, Daß die Frauen, die an der Zuderfranfbeit 

Teiden, gewöhnlich nur Mädchen Das Geben geben, ebenfo mie Die 

Fraum, die, obne gerade zuderfranl zu fein, geringe Zuderjpuren 

abfondern. 

Gläferne Schlittichube. Aus Sondon berichtet Die dortige 
Korreipondentin DIS portblatts „Die Nadlern ‚Ber meinem 
fürzlichen Befuh ל‎ (ating-Balajtes mar ich febr überrafcht, mebtere 
gang vorzüglihe Sauferinnen auf Schlittihuben au Glas dahin 
fliegen zu feben, Dos durch einen befonderen ו‎ gebärtet moroeit 
it. Der ganze Schlittihub, der die Geftalt eines Pantorels an 


Freude be 


gebracht wor 


Im 
atemlos auf 
brennt noch! 


ו 


וה 


/ 
Deinem 
hab) 

chentt!” 


Geschäfts-Eröffnung 
Einem hochverehrten Publifum von Ghberstwalde und Ungegenb 
gebene Mitterfung, dak ich mit Dem heutigen Tage in meinem Haufe 


eine neueingerichtete 2 
Brot. u. Kuchen-Bäckerel 
chwerdersir. 74. 


Eichwerderstr. 74. 
eröffnet habe. 65 wird mein eifrinites Beftreben fein, meine merten Runden Dur 
u Rare und |reng Teile Beorenung zufrieden zu itelfen. Mit der Bitte, mein 
Internehmen הווחה‎ || unterjtügen AU mollen, zeihne 

mit vorgüglicher Hohachtung 


Emil Fischer; Eichwerderstr. 
Brot und Bndware fiefere frei ins 
Sonntags 


die er 
bierfelbt 


Haus. 1 
ifche Prannkuchen. 


Ziegelstreicher 
verlangt täglich bei hohem Lohn Rieben- 
stahl zu Berlin, tofe Hamburgeritr. 16. 

Machmeis foftenfrel.) 
gute frodene 40 mm 


1200 Meter Yun 5 mm arte 


Sliefernboblen Borhware) für ler 
meifter yallend. verfauft preistuert 
A. Gerecke, 
Dampffehneiwenihlenbel., ומד‎ 


0 
ור‎ 
3011, beitebend in 
Herren:Hleid 
fomie Die Dazu gehörigen 
Höhe von MI. 104,55 merdt ih am 
Sonnabend, den 11. D. 166. nahm 9 
Ahr meiftbietend öffentlich_negen fofortige 
Barzahlung veriteigern 3 Lager fanın 
am aedahten Tage nacm. 3-5 Uhr in 
a aufsftetie Neue ו‎ 1. Fügen 
ו‎ befichtigt merden, cbenfo 
liegt, die gerichtliche Taxe zur Einficht aus, 

Werswalde, den 9. Mai 1808 

Der Konturs-Nermalter 


Lautenschläger. 


era a 
Gemischter Chor. 
Heute Dienstag, abends 8 Uhr: 

Vebung. 
3 Erfebeinen dringend erbeten. 
Boderke. 


er: Stoffen, 
Aufenjtände in 


Kuh nebit Statb zu verlaufen bei 

F. Braklow, Ausbau Brit. 
itspferd 
Schulze in 


Ein starkes Arb 
fteht zum Derlauf bei 6- 
Neiergdorf bei Bernau 


se jtcht zum 
Boacimstbal. 


Ein starker Zugoch 
Merlauf bei W. Mundt, 


Kuh סופא ופה‎ ift zu 
. Sägebarth, 


Roltzahlig verfaufen bei 


Lichterfelde 


Sommertvohnungen mit und 
fi haben, 


ו 
Schützenhaus.‏ 


Heute, Montag, von 4 br ab. 


Grohes Konzert 


Emil Schapmeier- 


Zainhammer. 


Dienstag, den 10 Mai, Nachmittag 


Garten = Konzert. 
Schmidt. 


Billige 
obne 


Toalıaı Schneidergesellen fuht 
Ernsi Kröger, 


Joacimsthal, Glodenitt. 49. 


tige Schuhmadier verlangt fofort 
6. Fellmock, Cifenbabnitr- 67 


das faufmänniidhe 
A, Busse Nachll 


Einen Lehrling für 
Yureau ופוג‎ 


Malergehilfen 


בש שרע ל יר 
Staudedamt Gberöwalde.‏ 
Geboren‏ 
Ziegler Karl Kugel I S‏ 
wit Magmıd 1‏ 


verlangt Richard 
\ i Heise, ‚Jübeni 
Habe mich bier als U üdenitr. 


niebergelafien 


Rassow‏ .י 
prakt. Arzt,‏ 
Neue Kreuzstrasse 9. Isie um Sms‏ 


Eprehitunden 9%, 11+ vormittags, 3915 zu Demmin. DE 
hr nachmittags. | Ronditoreibefiger Amold riedrich 
Stammter zu Berlin u, Plane Magvdalene 
Hedroig Reit, bi Der nfenmwärter 
סמו‎ Ludrmig Karl Neth und Karoline 
Emilie Helene Rome beide bier 
Gehorben 
Hiherd Emil Otto Stöwe, Sohn des 
Bimmermanns Julius Stöme, 6 Yabr 
alt. Der Rentier Hlarl Rübelm Yobann 
Thorwartb 70, Wahr alt. 


Dem 


+ former \ 


1 bis 4 


nimmt, beftebt aus der aenannten Subitarı 
fernen Schlittfhuben viel fäneller und 
Amerilarterin, 
מס‎ man über 
eingefrorenen 
Schwierigfeit hinweg 


fidherer laufen, als auf 
roelche die eriteren im freien benugt hat, verficherte, 
feine Unebenheiten des Eifes, zum 


&parent und man fonn ibne 


die Schlittihuhe in der Narbe 
!גוס‎ Negimentsbe 
7 


Anyug und Ertra»Unterzeug, 
Dugend Tafchentücher, וטו‎ & 


Ferner follen fidh die Seute mit einen 
bricheinich foll die 


fchlägt die „) 
egenschirm, 


firendige Greignifje am 
ה‎ Nampur, einen indobritiichen 1 
₪ 
einnimmt und 


Mäphen geboren,’ fchreibt eine 


fcht im ganzen © 
ift jedem Staatsbeamten Das 


— Kinblich. 


beipt?" — 2 
mir noch nicht!" 


ie 


man auf 


ali 
ftäblernen, und eine junge 


Beifpiel_ ₪ 
über fchneebededttes Eis, ohne jede 


wir uns"übers 


Junge! 988 Dir die 
fhönten Tage Deines Sb: 
Hoplins: Dante! 

heiraten. 
ia alfo! ©: 


Saufflähen find ungemein hart aeihlifien, ma ihrer 


chen Härte wegen möglich iit, 
‚als zu roften. Diefe „stegitall“ 


Stas fh noh im füffigen Zultande 
mit dem Koftüm 


Ansräftung eines amerifaniichen 
hi für eines: der NemVorler 
annfehaften folgende S 
+ bequemer Schube, arvei Extra: 
ein Ertra 
Handtlicher, eine 
einen amm, eine 
Kampagne 
Die höhere Givilifation וול‎ 
> die Gummifchube Die braven Naterlani 
א‎ und Grlälten bemabtt werben follen. 
]זט(9 טוו‎ StaatsrZeitung” vor, 
zwei lange V 


Lappbett, einen Schau! 


Nafallenjtaat, an 
er Namarb genannt roltd, jabrlich, 

bereichen feltfame Gebräuche. u 
Zeitung in Bombay, 
and. Wegen de 


den. 


Heiteres. 


Bilichteifer. Neuerroehrnann (det den 


der Brandftätte erfheinend) 


Diama (zur Meinen Uenne, die € 
„Nun, weißt Du aud jhon, mas 
‚Mein Mama! 


reibt) 
Yenne 


edles Herz. u - 
Corpus juris gemacht ‘* 
"ich einer armen Witwe 


20 Mark Belohnung. 
In dem Vorgarten |meineß Haujed 
Giienbahnftrage 10 Mind in der Nacht 
zum Sonntag mehrere bensbäume, ab» 
gelgnitten und andere Zerftörungen 
verurfaht. Mer die Täter ermittelt 
— e& find mehrgre gewfen -- erhält 
obige Belohnung. 4 Fi Lemme, 
---- 

Am Sonnabend Ybend mir 
ein Buch vom Bahnhof nad Seeger 
müble verloren hen gegen. De 


lobnung abzugeben bei 0 Biesel, 
Heegermüble, Schulfte. 2 
----דס‎ 


rat‏ ו 
ind eine Frau ober ülleres Mädchen‏ 
aefucht. Eifenbahnitr. 3 part.‏ 


Aufwärterin jofort 
Breitefte. D4, 


gefucht 
Laden tehts, 


Aufwärterin für einige Vormittags 
itunden verlangtteue Shidleritr: 9 part, 
הט‎ <e 


_ 
\ fchnell u. billigft Stellung 
finden will, verlange per Roftlarte 

„Deutsche Vakanzen-Poy" in Eplingen 
=  —— 


Stellen:-Anzeiger. 
Männliche Porjouen. 
Ein Hausdiense Tann ih melden 
ernbed, Neftaurant zur Müble 

116. Smei jüngere € hubmacergefellen 
verlangt jofort sprit Rünler, ubmader 
meifter Eifenbabnitr. 2. 

118. Ein Hausdienie, der mit Pferden 
הר‎ weiß, mirb fofort verlangt 
Chorin, וו‎ inte 

117. Zwei tüchtige Schubmadergefellen 
verlangt fofort 6. Beuche, ietleritr 

119. Züctige Schnrwergeiellen verlang! 
Abr. Liepmann 

50 Ein Anecht, של‎ die Sandwirtfbaft 
orafteht, (wird fofofg verlangt von C 
Schumam, 1000 וח‎ Zemplineritt 

121. Hausdiener oelangt zum 1 

- einihmidt- 

12. 1 tüchtigen Schmeidergeiellen auf 
dauernde Vefhäftigus verlangt fofort 
Garl Schmidt, Schneiteimit., tiederfinoro. 


19. Ein Sohn ayibater Eltern fann 
Schmiedehandiper/ eılernen bei Mat 
eue Areugitr. 10. 

Ein Steindruderlebel 

in einer größeren Start W 
.גא‎ Neinh. Lorenz, Bergeritt 
kann 6-15 10086 alt wird 

seluht. Meld 


| 


Nai 


wird of 
falens gel 
0 


131 ten eugnifien 
verlangt zum 1. Mei 9. Meinfhmidt. 
Tifhiergelggen auf Bau 
Boetber, Bi 
_ 135. Einen Lehrling fücht, Nienfcherf, 
Drgelbauer, Yüdenit: 15 
136. Haußdienge mit 
verlangt fofort. 2. Alkinldı 
137. . Zebrling verlangt ur 
Bedingungen Ö. Arümmel, 
Frifeur, ‚Freienmalde © 
hageneritt. 9. 


a 


ten Zeugniffen 
we 
5 günjtigen 
Harsier und 
Ucten 


und haben auferdent Den 
Schlittihube find bei 
jede gemünfhte 0156 geben, 
befindet, fo daß 
übereinffünmen 


Miliz Regimeutd. 
iliprNegimenter 
hen nad Nuba mitzunehmen 
Baar Strümpfe, einen 
לפוה‎ 
6500006 Seife, ו‎ 
Zahnbürfte und eine Meiverbürite 
Baar Gummiihube verjehen 
auf Nuba darin bejtehen, daß den 
Unterricht im Gebrauch von 
Tafepentüchern, Zahn und Haarbiitften und Seife beigebracht wird, 
werfeidiger nor 
Zur Ergänzung 
daß jeder Soldat aud 
pbthemben, eine wollene 
]גוזו‎ und eine Extra Wurft mit 


Hofe des Fürften. von Namput 
deffen © 
Millionen Marl 
dagegen die Verpflichtung bat, etwa 2000 Solbaten zu 

Dem Nawarb ift ein 


freubigen Ereignifies 
Gehalt einer ganzen Woche 


Alarm verihlafen 
„Bott fei Danl, c 


ct 


Aber Karl, was hajt Du denn 
„Das, lieber DO 
mit drei Ilginen indem ge 


Menichenwürbe. 


burtstag, - It, 
willen, daß er ein Menih 


Kindermund, 


Schülerin die Frage: Wa 
Berge Sinai? Die promo 
einmal die zehm Gebote he 


ame 
Die junge Nat 
Zieht Teife ein 

Das Leben ruht! 
Nun ruht der 3 

יה Flur und‏ סח\\ 
rubt der See‏ ₪5 
סו Am‏ 


Schlaf 


Aber 


ja’ betrunten mie ein Schwei 
{ — und Da 


un 
mird Neligionsunterriht erteilt 


- Am Tage vor der Hochzeit. Oripfins Homm’ ber, alter 
Hand drüden 


Heut’ üt ja mohl einer der 
1 
גו‎ init Dich: ich werde erjit morgen 


arın ift doch mohl heut! einer der Ichönften 
Serr: Mas fehe ih, Yobann, Du bift 
Kuticher: Heut ijt nu mei Ser 
da will unfereiner auch einmal 
it! 
der unteren Mlafje einer ule 
Sehrerin richtet bierbei am eine 
6 Iprach der liebe Gott zu ]0168 auf Dem 


t nenebene Antwort Tautete mir 


4 Abendirieden. 
3 fchmeigt der Tag! 


Und 
Auf 


drüber hin 
Wa und Ser, 
Auf Flur und סוה‎ 
]טול‎ Halm und Blatt 
ו )טופ‎ und ה‎ 
וו‎ 
Die Onnotbet 

Zu fünf Prozent 


בכ ו ו 


efehäftliche Mitteilungen. 


Foulard-Seide 


in den neuelten (fine 
farbige Henneberg-Seide 


pige ein 


und steuerfrei ins Haus. 


6. Hennebarg's Sei 


„und, große 


- in Abzug 


Nur זו‎ 
rad herauftellen, denn nur 
mechaniichen Hilfsmittel 
Fahrrades, foll Di eritlli 
zadjabrif „Sturmbogel” 
fee jet ihren Stols וס‎ 
genügt. Das 
Braucbarleit, wie es eben 
Fabrit hervorgehen fann 


| 


feit furzem 
hs und Efel 


Bei den Schimpfwörtern ind 


gt 


fel, hab! ואצ‎ 


Di 


fant nachen. 


Sonntag Nachmittag 


Fabrik 
בא.‎ Tu 
Gusiav 
sanft verschieden. 
Messingwerk, den 9. Mai 
Im Namen 


in den modernften Geroeben 
Mujter umgebend. 


den-Fabriken (k. ü. 


befigen, 


Sturmvogel-Nad” 


Banlgeihäft Carl h 
GSefamtauflage_unferer Zeitung FINE וול‎ 
1 ettiner ferde + Lotterie, Deren 
1898 ftattfindet, beigelegt, wor 


95 Pi bis Mk. 5.85 ver Meter 
8. ל‎ hinefie 

und Farben, jowie Ihmarıe, )וטו‎ und 

von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter 

‚‚ Farben und Deffins. An Private porto- 


k. Hofl)) Zürich. 


be fit es möglich, ein mirflich gutes Fabt 
ein folder fann alle Die tehnichen und 
die die Fabrifation des modernen 
affig fein, erheiicht Die Deutihe Kahr 
Wisforsfi und Grittner) Berlin-Halen- 
ein Rad au liefern, das allen Anfprühen 
it ein ufter an Güte und 
nur aus einer fo mujtergiltig eingerichteten 


Heinbe, Berlin W., bat 


Siehung am 17 


auf mir unfere Gefer bierdurdh aufmert 


1/, Uhr ist nach kurzem, 
eissgeliebter Mann, 
rsohn, Onkel und Schwag 


unser teurer Vate chwieger- 


r, He 
besitzer 

us 
Hirsch, 
1898. 


Hinterbliebenen 


Lea Hirsch, geb. Hildesheimer. 


Die 
werk vormittag 


Beerdigung finde 
s J1 Uhr, ferner 


31a Uhr-nachmittags, vom Friedhof der IS 


gemeinde (Adass Isroel) 5 Ult 


Kranzspe: 


Dienstag, 


10. Mai, von Messing- 
vom Stettiner Bahnhof (Berlin) 
Jitischen ומע‎ 
s statt. 


-חוּ 
nachmit‏ 


nden dankend verbeten. 


Nachruf. 


Durch Gottes unerforschlic 
chef der Hert 


Ratsehluss 156 unser Senlol-‏ מטוןי 


Fabrikbesitzer Gustav Hirsch 


in ein besseres Jenseits bgeri 
Wir 
väterlich« 
Herzensadels, 
Arbeitskraft 
Das Andenken des Ent 
arter Dankbarkeit bewi 


beklagen 
Berater 
das 1 


das leu 


\ 
hrt 


Die Beamten und Arbeiter 


der Firma 
Messingwerk 


ron 


138. Ein Lehrling fann_ in die 
treten. bei Vuchbolg, Titchlermeiiter, 
Falfenberg, Marl.) 

139. Einen ordentlichen, 
Hausdiener von au halb 
Otto Züdele 


140. Einen Sch 


fräftigen 
fucht fofört 


goerlangt S.Zernilom 
hneidermeiiter, Bad iFreienmalde Od) 
Einen Lebrling verlangt Richard 
attlermeifter, Rirchitr. 21 
Ein ordentliches 
sum Anlernen rird zum 
1. Yun ht von Frau 
Babdeitein 
Weibliche Berlonen. 
Eine alleinftehende Frau 
für dauernd jofort .גוו‎ Hugo Nic: 
Schidlerjtraße 71 
24. Ein Mädhen 
Hausarbeit verlangt M 
Umgebung 


wird 
aclis 


für Küche und 
arie Ulrich, Weite 


in dem Eintschla 


wundernsw 


Halberstadt. 


ıfen wo 

snen den wohlwollenden, 
Vorbild  hochsinnigen 
Beispiel’ unermüdlicher 


‚chtenc 


jafenen wird von uns 
werden ber וס‎ 


haft 


ohn. 
Ilsenburg. 


in unver- 


Hirsch & 8 
Berlin. 


n zur Auf 
für einige | 3 Tages mied ver 
langt bei Hanemwald, Cifenbabnftr. 66 

126, Junge Mädchen, weldeDie Mlätterei 
erlernen wollen, lönnen fich melden bei 
5 ,וו‎ Neue Schidlerftr. 21 

Gin jmeites Mädchen verlangt 

aflerfall 

Wert. Hausmäphen zum 1. Mai, 

4 Mädchen für Meinen u. große 

au Fischer, Airchitr 


artung 


> au 
halt 0 


Hau 


5 Dieniimäbchen wird 
ג‎ mieten gejucht 
6 


Ein fauber 
für die 5 ermonafe 
Berghaus, Brunnenitt 

143. Ein ordentliches, fleifiges Mädchen 
fucht Frau Pallmann, Stettineritr. 2 

144. Ein Mädden טס‎ 14—15 Jahren 
wird fogleih oder zum Mai für einen 
feihten Dienit aefuct Alfenplay 
ו‎ Treppe 


+ Zoch, 


Berlin 0. 


Kleine Andreas-Str. 9, am Andreas-Platz. 


öbel- und Polsterwaren-Fabrik. 


Haltestelle der Pferderinebahn. 3 Minuten 


von Sehlesischen Bahnhof. 


Prämlirt 


Sprint: Vollständige Wohnungs-Einrichtung von 300 bis 10000 Mark. 


Lieferung für Provinz Brandenburg 


Gegründet 1859 | 
eh 


Kein Laden! 
Verkauf u. grösstes Möbel-Lager 
direkt in meinem Fabrikgebäude. 


Preis t billig 


Aufstellung von Musterzimmern. 


7 mit 600 Abbildungen 
ratis und franko. 


aber fest.‏ ו 


Anerkannt solide Arbeiten! 


rn 


/ Bekanntmachung. 
Die öffentliche Impfung der impfpflichtigen Kir der Stadt Ebersrvalde wird 
in der Mula der Bürgerihule I bier an folgenden Tagen vorgenommen werden. 

I. Mittwoch, den S. Juni, nachmittags: 

Um 2 Uhe: Impfung der Meinen Slinder, ]טטר‎ in Den Norjahren ungeimpit ges 
blieben, oder ohne Erfolg qeimpft- worden find. 
fg Uhr: Impfung der Stinder, melche im Jahre 1897 in den Monaten 
anuar und ‚Februar geboren find, 
Uhr: Impfung für die in den Monaten März und April 1897 geborenen 

Kinder. 

Revifion: Mitttooch. den 15. Juni, nadmittags 2 Uhr. . 
I. Sonnabend, den 11. Juni, nachmittags: 
Nm 2 Uhr; Impfung flir die in den Monaten Mai und Juni 1897 geborenen 
Finder. 
Um Uhr: Impfung für die im Juli und Auguft 1897 seborenen finder. 
Revifio Sonnabend, den 18. Juni, nahmitt« 36 2 Uhr. 
II. Mittwoch, den 15. Juni, nachmittags: 
Um 3%/, Uhe; Impfung für Die im September und Dltober 1897 geborenen Kinder. 
m 4 Uhr: Impfung für die im November und Dezember 1897 geborenen Ainder. 
Revifion:; Mittwoch, den Juni, nachmittags 2 Mbr. 

1. Mittwoch, den S. Juni: Impfung. 
Natmittags 4 Uhr: Mädchen der höheren Zöchterichule. 

Nachmittags 4, Uhr: Mädchen der Bürgerihule II 
Nevifion: Mitttvoch, den 15. Anni, nadmittags 3 Uhr. 

II. Sonnabend, den 11. Juni: Smprung. 
Radmittags 3, Ub! Schüler des Gymnafiums, 
NRadmittane 3°, Ih Anaben der Bürgerfhule IT. 

Revifion: Sonnabend, ben 18. Juni, nahmittage 3 br teip, 3, Uhr. 
Il. Mittwoch, deu 15. Juni: Impfung. 
Nachmittag 4°/, Uhr hüler der fatholifchen Schul 
Revifion: Mitttvodh den 22. Imni, nachmittags 3 Uhr. 

Die Kinder And in den angeführten Impfs und Reviftensterminen וע‎ 
dei Nermeidung der gefeglihen Strafen zu 11 

Menn ein impfpflich זו‎ Zeit nicht geimpft werden fann, fo it Dies 
זול‎ ein זה‎ en, und legte vor dem Impftermin oder 
foäteftend im Termin felbit € 1 

0 das Kind nicht im mpftermin, fondern andermeitig geimpft merden, fo 
ift uns Dies vor oder im Termin anzuzeigen. 

Eberswalde, den 6. Mat 1898 
Die Polizei-Ver: 


Am Mittwodh, den 11. d. 


Moselwein vom Fat 


per 10 .ה‎ Mt. 5,— | Sl. | 
empfiehlt 


Weinhandiung „Bacchus‘ 


Eifenbahnftrafe 92/93. 
per א‎ Mt. 1,— | ohne 


9% ai-Wen ל(‎ 
Globus-Putz-Extrakt 


mehrfach preisgekrönt 
ist das garanlirt beste 


Metall-Putzmittel 


der Gegenwart 
und viel besser als Putzpomade! 
Jeder Versuch führt zu dauernder 
Benützung. 
Dosen & 10 und 25 Pig. überall סד‎ 


Fritz Schulz jun., Leipzig. 
Beitand fortwährend 


eirca 500 Pferde. 


6 Transporte Holfleiner und, rufffcher Wagen» und 
Irbeitspferde, Ungariiber und Litbauer Juder, Ichmerer 
amserifanifher Arbeitöpferde, fomie Bonnies taub Kinder 
sonnies) treifen täglih ein und Verlauf 
Berlin NW., Schrteritraße 12/18. 


+ 
+ 


Liter ME. 0,70 
ter Mt. 8,- 


per 
per 


5% 


aus frifehben Kräutern: 


zu t mit Schutzmarke 
Roter Streifen mit Globus. 


S. Neuberg. 


Junfeitt. 11, 
Shneiderite. 14. ָ 
F. Yepde. 1 Wohnung au 45 


Garnitur: 1 Sofa mit 2 Sesseln mit ₪ 
‚nem Velonrsvezug eingefasst and reichen wolle‘ 


franko Bahnstation. 


Den erjten neien engl. 


Matjeshering 


(Eaftelbay) habe heute empfangen ; ferner 
befte neue 


Maltatartofjeln. 


Emil Neumann. 
Mittwoch erhalte: 


Schellfische 


Bratschollen 


Bratbarse. 
H. Blettermann. 


a ee 
Blumen u. ' Gemüsepflanzen 


aller Akt, 481086 Yandpflanzen שו‎ 
וח‎ gejogen enjpneblt in befannt beit 
Ware 14 Hofmann, Nichterpla 


Empfeblen 16 teldftaetelterten 
Ahr-Rotweime, 
Alter, In@ebinden 
it. fals 
ו‎ 
Diefelbe הב כל ור‎ 


Ar. Both,‏ וד 


ejsaq seq 


peaays 


Höchste Auszeichnung. 


Def“ Grösste Verbreitung. 


2 
ו “um‏ 
KURT‏ ו 
ו זו 


Auf Augellagern Drei Jahr: 
Nerirter: Robert Diemert, 
Hedelberg. 


ו 
Zn‏ 
Schürzen.‏ 
Ware, billige Preife bei‏ ]ופ 
F. W. Leue, Steinjtr. 13.‏ 


Glücksmüller’s 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


50,000 Mark 
20.000 Mark 
10.000 Mark 


usw.sind dieHauptfewinne d.nlchsten 


extra, empf. u. Y 


Ludwig Miller & 
Be bene Schloss 


Hinapi-Kotalog gratis‏ "יט 

August Stukonbrok, Einbeck 

| Deutschlands ד‎ 
ה‎ Hans 


6 5 
für Straße it zu vergeben Viltoriaftr. 18. 


‚chwersten Teppichdecken und 


No 


Posamenten Mk W1.— 1.32‏ מ 


79. Buffet: echt nussbaum, 
dralts Platt» zum Anszieben M 165 


a smuzuussuserd 


Lebens- und Pensions-Versicherungs-Gesellschaft 


JANUS 


in Hamburg. 


Errichtet am 


1. F "הו‎ 8 


Auszug aus dem Rechenschafts-Berichte 


vom 6 


April 18 


Ultimo 1897 waren in Kraft: 


34489 Lebens-Versicheru 
2 Renten- und Pensio 
lich zu zahlenden Pensio 
Die 
An Prämien- und Kapital-Z 
An Zinsen 
Verausgal 


haupt an Versicherur pitalien u 


M. 106,236,474 


onen 
1897 betrug: 
: ₪ 


1 


4,630, 
1,464,45 
bt wurden: 

1716 .א 
Versicherungen‏ |\: 
jesellschaft über-‏ 
nten‏ 


—_ 


Das Grundkapital der G 
Die Reservefonds belaufen sich 8 
Davon sin 
In Hypotheken 
In Därlehn 
In Darlelinen auf Policen « 


Auskunft wird erteilt und 1 


Antragsformulare werden sv 


haft betrlig 


auf 


a angele 


techenschaftsberichte, 
erabreicht 


Prospeet: 


_$ubdirektion in Berlin, 


NW., Luisenstr. 36, 


in Eberswalde b 
ildhauer Ad. Di 
sowie bei 0 


Pla 
en ₪ 


inspektor 
מ‎ hohe F 


Hamburg, April 1 


eim Haupt-Agenten 
ttmer, Breitestr. 4, 
nten der Gesellschaft 


ille 


event 


Vermittler, auch an kleinen 


Fixum gesucht 


Die Direktion. 


ee 


Hochfeine weihe und gelbe 


Saatlupinen 


für den Yentner, 
DI. über 20 Bir 
Dom. Beerbaum 


aum Preife von 6 MI 
über 10 Zentne 
Mar 5,50 verlauft 


Kliondyke- 
Fahrräder. 


1 Jahr Garantie, Is. Ia Fabrikat 
Preis 150 Mark (K ‚talogı 
Wo nicht vertreten, liefern wır direkt 
Niederlage in Berlin SW., א‎ ] 

Paul Bach & Co., 


Buchholz i. 8 


Bedarfs- 
Waren" וא‎ 
aur Gejunobeil pflege äslifte 

gegen 10 Bi וס‎ Carl Weiland 
vorm. Gast, Graf, 8 


Bea ie eg — 
Für Rettung von Trunksucht, 


Anmeifung nad jähriger ap‏ .ואפ 

‚probir! tbode zur fofortigen ל‎ 

Taten Befeitigung mit, aud obne Vor 
Beberniflen zu vollziebe 

rung. Brie 

in Briefmarfen beizufügen. Man abreffire: 
„Privat - Anstalt Villa Christins 
Bei Säckingen Baden.“ 


Tapisserie-“ { 
Artikel. 


1 Anna Ewald, 
Schidferfir. 71 
+445%4%+5%4%%%5%%5%%%% 
60 Mille 


וו" 


ftehen billig zum Werlouf auf der 
Siegelei von I. Noelte, Nieberfinom 


: 
1 
1 
+ 
. 
+ 
. 

+ 


38 Modell billig 
taufen. 1 Jahr ( 
Abel, Wiübeln 


Viele Arbeitsburschen 


mit Urbeitöbücern, meift meh 
fammen, verlangt für leichtere ie 
arbeit bei gutem Lohn tüglih Rieben- 
stahl, Stellennahmeis für Land- und 
Sieneletarbeiter zu Berlin, Grohe am 
16. Madmeid und Reile ab 


Zweirad 


+ 
Zwei Frauen ober 1100090 finden 
e Belhäftigung. 
₪ Lehmann, Zigarteniabrif, 


N 19. 1898. תִ‎ 29, Jahrgang. 


iidifche Prele. 


Organ für Die Gejammtinterefien Des Audenthums. 


Preisvierteljährlich 3.1: ImAuslande 3 50 
Orderreichifge Yanfnoten Faut Ce 

Inferate die 4gefpaltene Petitzeile 

Raum 25 piennige. X ederholungen 

08 Rabatt. 


Berlin, den 11, Mai 189 


Diefe Zeitung erjdeint jeden Mittwoch Herausgegeben 
Zu beziehen dar 2 
Alle Buchhandlungen und Poftanftalten, fomie ד‎ 
ה‎ n Berlin. 
durch die Erpedition der „Iüdifchen Prefie‘ Dr. Hirfdj Hildesheimer in Berlin 
in Berlin + 


Inhalt Woden- ei 9 Kafender. 


£eitartikel: Guftav Hieih ול‎ 
6. | Donnerflag 


Ungarn: חאו‎ Sranfreih: Paris 8 | דיל‎ 3 ₪ 0 Er 


nierate 
Sabbathunden: N Sonntag 


i - Epmdenderzeihnik Nr. 661 de . Montag 
Inhalt der Beilage: Spendenderzeihnib N n pe | Gina 


irlsrabbinere x, Adolf vendı תו‎ Dürfbeim a. d 1 
1 F , MWittwod 
raelitifhe ו‎ Nr. © Donnerftag 


Gorrespondengen: Deuticland: Verlin Berlin Deftert 


den araufen Wirger, deren Ic 
,ו‎ 11. Dai [ eitel de 
unüberjeht [ vEonduft bewe ) 5 ] Diener 
Rachmitlagltunden סט‎ aeltrigen 3 durch die וו‎ dent Scmerze 
Straßen unferer Stadt ud Findet aud) dem Fernfiehen faffen. 68 hat nicht jolle 
daß ein 1 ft Großer zu ₪ 
einem wahrhaft ושמ טע‎ q dieje in ihrer 
heit doppelt überwältigende Kundgebnng pietatvoller 


barfeit, einem MNeichverdienten, 2 


mn ihrer 


eit über jeinen unmittelbar 


begannen‏ וו 


Diuitergeltalt 


Jechtlichfeit 
ftiofeit allezeit bethätt a, fein theuerjies 


durchleuchtele 
ו‎ 
ו וטו ג‎ übergoß jein 
einer mildeathmenden Liebenswirdigleit, 
Berförperumng der 
barmonijchem 

und der Seele vermahlen 
nimmerdar in der eigenen Pflid terfüllung 
jondern helfend 
ten Glaubens 


Entjchlafene 
erichopft qec 
ernd an der 6 
mitgewirkt, jeine Einficht und Thalfraft md 
Beftrebungen gejtellt, welche 
euqungsireue und 


willigfeit in 
die Jugend und das Alter in der Ueber 
Thateneifer 
bethatigie, Au F tahlen bejtimmit 
unternehmen, die unerjchopflidhe 
u jchildern? Wie in hm, 
Söhne des gefeierten Aron 


thatigfeit Des 
em 3/6161 jener vier gefeierien 


enfreudigen 


begründeten Traditionen 
verförperten, 
durch feine Landesgrenze beengt, 


alüberall fid) fundgiebt, 


geizt, jondern ה וו‎ vor dem Lid 
birgt, das nicht wartet, bis das Elend an die Brorien ,זט‎ 
\ in dem Bewußtjem der Sitte 
ihonften Lohn 5 
Heimgegangenen 


vn dafjelbe aufjucht u 
tan ehren einzigrerjirebten, 
Erdenmwallen 


ganze PBerjonlichfeit, im ber auch das rein Menjchliche zum 


duich Hafchem, ein hellleuchten 
Menichengroße, nicht von denjenigen 
die an feinen religiöjen Jdealen jid) begeiiterten 

Indersgefinnten rikhaltlofe 
וו‎ ng ו‎ reichjtem 100 ו‎ hat. 
וער‎ | tendürjienden > 
ל‎ 
benheit unferer Slaubenslehren jic) Du 
Seelengröge und Herzensadel gejogen 


hörungen fühlen 


Entjchlafenen jınd‏ וגו וטע 
ben Grumdaug‏ 
urde der frühreife‏ 
Bijenidaft eriten Stindesjahren jchon in die Hallen‏ 
her Weiterarbeit‏ 
a geblieben 1‏ 


Ktennints au 
fortgejegt, ihm Yabjal 
in die legten Stunden feines Leben 
niederjenkten 
Kaum dem Sta 


in umnermtolt 
Geiftesertriid 


iheuren Gotte 
| 


jeiner impofanten Blüthe emporfu 
alt diefem Bilichtenfreife 
feine bevorzugntefte Thatigfeit, ohme fd) aber darın 
Nachdem et 
זציל‎ in Mainz als Gattin heimgeführt 
und ein Haus begründet hatte, trat er In 


Denichenalter 


Verwaltung 


der Gemeinde ein md hat wahrend jeiner drei Jahrzehnte 
umipannenden Wirkiamfeit als Vorteher bee Neprajentanteie 
Golleniums unverganglice Verdienjte id) erworben, הור‎ 
mentlicdh dich fein unbeugjames, rüdjhtelores וש‎ 
für die ahrung und Erhaltung Des editjudiichen 60+ 
rafters der Gemeinde, an welchem damals רזוש‎ ud 
Berftörumgsjucht zu ו‎ fi vermaßen. Wenn die Ib 
wehr des Anjturn gelang md die altehtmurdige Ktehtla 
von „Neformen“ verjchont geblieben ₪, 10 danft fie 6 
neben anderen Glaubensftreitern nicht zit Mindenen ihrem 
damalıgen Nteprafentanten Vorjteher Daneben twidmete 
er ic) aleidhyem Eifer den fonftigen Yaterejjen der Ges 
meinde als Leiter ver ChemrahrKadiihah und zahlreicher 
anderer wohlthatiger und gemeinnußtger Vereine. AU 
dann, nachdem die Firma Aron Hirjd) ג‎ Soljır das 
fingmerf bei Eberswalde erworben hatte, nad) Berlin über 
fiedelt war, ivat ev führend md belfend jenem Streife 
waderer Männer bei, weldye bie Ada Bisroel-Gemeinde 
begrumdeten, und woidinete diefer jungen Vereinigung nicht 
nur feine reiche Erfahrung md unermüdliche Schuffens: 
freudigfeit, jondern half derjelben dDurd) feine Opfermillig« 
feit uber die Schwierigkeiten und Krijen hiveg, welche in 
den erjten Sahren ihren Beftand bedrohten Wenn die 
vielumfeindete, umler Dei widrigften Werbaltniffen iS 
Geben gerufene Gemeinde alle Hinderniffe überwand und 
zu. ihrer heutigen Bedeutung fich entiwidelte, jo hat, שוטו‎ Die ger 
geuwärtigen Yeiter derjelben an anderer Stelle di’jes Blattes 
danfend rühmen, der VBerblichene bhervorragendjtes Berdienit 
um diejen weit über die Bannmeile umnjerer Stadt hinaus 
bedeutiamen Erfolg. Und aucd hier הו‎ Berlin erichöpfte 
fich feine Hingebung für die Gotlesiehre und das Gottes 
gefeg nicht im dem engeren Streis Det Gemeinde, jondern 
auch anderen heimufchen Bedürfniffen umd gejamt 
ichen Interefjen zugewandt, ו‎ dejfen tt jeine 
Lepende Antheilnahne aucd) an zaplreihen hiefigen Wohl 
וו‎ jereinen, ift jeine Mitwirfung an der Yeitung 
da von jeinem Schwager, Her Rabbiner Dr. vael 
Hhidbesheimer begründeten „Armen und Pilger 
Wohnungen in Serujalem“, deren Verwaltung er 08 an 
fein Lebensende angehörte, ijt vor Allen jein Antheil am 
der Errichtung des NabbınerSeminars וו‎ 1 
Lin. Dieje wadere Anftalt vüjtet jich, in wenigen Monaten 
ihr fünfundzwanzinjahriges Bejtchen fejtlichh zu beachen; 
dem Entichlarenen jollte es nicht vergönnt fein, den Jubel 
tag des Injtitutes, ₪ feiner organifatoriichen Meifter 
ichaft, feiner weifen Einfiht md fürjtlichen Freigebigkeit 
fo unendlich viel verdankt, zu jhauen. Im den Annalen 
des Seminars wird unter den Namen jeiner aropiei Gone 
ter, in der Ehrenlifte derer, welche dem Scjopfer deffelben 
ihatfräftigite Veithilfe verliehen, Guyav שופ‎ im mer 
aanalıch treuen Gedenfen forlleben. W die gejteigerten 
Berufsprlichten, weldye das unter jener Leitung immer groß 
artiner fich entwwidelnde Mefjingwerk, ihm auferlegte Jette Are 
beit im Dienfie dev Gefamtheit nicht zu vermindern vermochte, 
fo fonnte aud) jchweres hausliches Yeıid, wenngleich 6 
ibm tief niederbeugte, feinen Schaffenseifer nicht beugen 
Die geliebte Genojfin jeines Lebens mb Leiten wurde 
4b dreiigjäbriger Ehe ihm entrijfen, md der Schmerz 
mußte um jo leidvoller jein, da dem Saiten der |] 
verfagt aeblieben, in den Sindern die Mutter fortleben zu 
.ששו‎ Diejes 6106 eblühte Ihm un zw iter Elje, nachdem 
ex feine Nichte, die Tochter jeines Schw } וז‎ Dr 
Hildesheimer, in jein verwailtes Haus gefuhrt halle, das 
nunmehr wieder eine Heimftatte echtjüdiicher Tugend, Der 
Bruder und Menichen-Benlüfung, die Zuflucht aller Sum 
mer» und Qeidgebeugten wurde. Und aud) als der Ent» 
ichlafene jeinen Mohnfig, den gefteigerten Pflichten fi 
beugend, nach Mejfingwerf verlegte, ichlug jein Herz in 
nperminderter Zugelhanheit und Mitarbeit feurig warın für 
bie Gemeinde, für die Hilfebebürftigen und bie Einrich 


tungen, welche ihr הצ‎ 
find, für die Anforderungen n Gelamthe 

Und um ift 61 ו‎ 11 
fpendendes, jegenverheigendes Leiften nd Bollbringen 5 


fofhen „mie die ne am Deittag ‘a | 


wir ihn verloren, den Unvergeplicen”, day שוטטן,,‎ 


heit ti den aub fine!“ Uber wenn 

hellitrahlende Spur erblichen, fie wird mmerbar vergel 
Der große Tote hat in be ı aller 

Mirfens bewundernde Zeugen geivejei, 

errichtet, das dauernder als rojtend’ Erz und u 

als vermwitternd' Gejtein 1 1 bis 


aller Tage 


Lorrejpondenzen. 
Deuifchland. 


Berlin, 10. Mai. (Eig. Mith.) Yu einer impofanten 
Trauerfundgebung, welche jelbjt in das wogende Xeben ber 
Meltftadt ihre Spuren einzuzeichnen vermochte, 
fid) die Ueberführung der fterblichen Nefte des leider jo 
unerwartet jchnell dahingejdjiedenen Herrn Guftav Hirich 
Sr, welche heute aus Mejjingmwerf hierher nad dem 
Steitiner Bahnhofe und von dort nad dem Sriedhofe der 
Ssraelitiichen Jnagogengemeinde (Ndap Sısroel) im 
Weigenjee erfolgte. An den Stätten, טטו‎ font das ור‎ 
fäjfige Stoßen und Dröhnen der Hammer» und Walziverfe 
von der Mebermacht menichlicher Intelligenz und Wille 
fraft über die vohen Strafie der Natur Kunde giebt, herrjäte 
heute, da alle Arbeit ruhte, eine הו‎ ihrer Ungemwolkt 
heit doppelt erjchütternde Stille des Todes, melde erjfjin 
der elften Wormittagsitunde zu weichen begamıt, ו‎ 
Beamten und +ול‎ 961164 |00, Die Zöglinge der Schule t 
benachbarten Heegermühle und die Leidtragenden mt 
in großer Zahl aus Berlin, Eberswalde u. |. וש .סו‎ 
geeilten greumden MD Verehrern des Dahingejchiede 
neben und auf der Vorderterraffe des Sterbehaufe 
ftellung nahmen. Um II Uhr wurde der jchmud 
Sarg von je vier Angehorigen und דוט‎ der alteften 4 
meijter herabgettagen und auf einer Bahre unter dem fr 
Himmelözelt niedergejeßt Soweit der Blid reichte 
fi die Trauerverfammlung, DIE, Kopf an Stopf 
Borgarten und Straße füllte und durd) dei וטו‎ 
der aus Aller Mienen jprad), Sur gab, daß שו‎ 
Erfüllung conventioneller flicht, Jondern die שו וגו‎ 
theilnahme fie zujammengeruhtt Namens ber ול הזוה‎ 
Hirid) und Sohn ergriff ale erjter Nedner Herr Benjam 
וסבןושפ\ו ו‎ das Wort, um dem entjchlunmer 
Seniorcher Worte des Danfes für Die Liebe, Die ge 
und des Schmerzes über jein Hinjcheiden zu wıdneit 
das Bibelwort anfnüpfend, mit weldem Dei Berjiorb 
j. 3. ושע‎ dem Richtfejte des ווח‎ |, das er ur für וו‎ 
verließ, jeine Arbeiter empfing, indem ex jenes Gelobı 
Yalobs foll Gott mir zum Gotte jein und bir 
Steinbau, den ich errichtet, jein Altar und Alles, wa 
erringe, ihm verzehmtet“, zu Deu זווא‎ machte, jchilderte 
Nedner in furzem Heverblide ? irfen des Entidlafe 
als Jehudi, als Menjch, als Chef und als Arbeitgeber, 1 
fein ganzes Leben und Streben In der That eine Erfüll 
jenes feines Gelübdes gemorben, Das Tl ılle Diejen 
die ıhm nahe geitanden, eım theuer erımad 
bleiben werde ameng der Kamilie widmete hierauf x 
Prof. Dr. Barth + Berlin dem Beritorbenen, der int ה‎ 
und Leid jo geireulih zu den Semen gejtanden md I 
da die Zeit qefommen jcjien, wo Die Reife feiner וש‎ 
jaat ihm ihre Srüchte bieten jollte, mo שו‎ 06 


וו 
um‏ 
anlen‏ 
AT‏ 
ihrheit‏ 
vorhod, von inneren Drange getrieben‏ 
Ehrenpflicht 1‏ 
digen, lie‏ \ 0 ו Herr Baltor‏ 
vollen Patron 5 | 1 feine‏ 
en formen 16 leuten‏ 
Große t‏ 
mdern 1 geeig‏ 
Jugendbildung fördern‏ 
er‏ / 
dieje Weife bejttebt var 3 Feren‏ 
fen charafterfeite‏ 
Yeijpiel jener fuffung md »Bethatigung ezich‏ 


lich auf Die ₪ Hienen jeden Befenmmifjes טוא‎ ‚Bas 
er an den Kindern gelhan, möge Gott ihm wm einen 
Kindern tgelten Sropen שטוו‎ Jichert 
ihm ein וזו‎ Si jum 
6 ) 1 ₪ R Breoiger 
Namwıtjde ollenden Gonner ו‎ Dant 
aus, und die Bahre wurde auf deu Leichenmagen aehoben, 
um von dem endlofen Yuge der Leidtragenden mach dem 
Bahnhof Eberswalde geleitet zu werden, von טטו‎ die Ueber 
führung nach Berlin erfolgte. Hinter den Ingehorigen 
ihpritten fümtliche Arbeiter der Zabrit und Berufsgenofieit 
der benachbarten Gtabliffements, und auf Dem ו‎ 
ichloffen fi, die Mitglieder der Eberswalder Gemeinde an 
ein überwältigender Anbli, der Jedem, der ihn gelehen, 
unvergeflen bleiven wird, Muf dem biejigen שו‎ 
Bahnlofe, deifen weiter טל‎ gefüllt war dom einer 
stetig jich vergrögernden und anjchwellenden Die ichenfülle 
und Wagenburg, erwartete bereits Die Ehewrastadıdal 
der Ysraelitiichen ya {sroel) 
die jterblichen Mejte u tal m fie 
nah der Muhejiatte 3 1 Dahin 
gegangene mit zielbewirgter loffenheit für Die ו‎ 
meinde im jenen Tagen erworben halte dem 
Austritte ihrer Mitglieder aus der hiejigen 6% 
meinde denjelben deren 010010664 veridhlojjen ווט‎ 
Den Dank der Gemeinde für dieje Gropt 
teren Werke pflicttrener AUmtshandlung md hirsbereiter 
pferwilligfeit, welche er ald Miitbegrunder IN angjahrige 
vltandsmitglied ıhr unermüdlich geleiftet, gab im der 
geichenhalle Herr Prediger Dr. Meier Hildesheimer 
Ausdrurk, und gleichen Danf für gleides Wirfen in der 
Sem N widinete in berebtem, jchmerzerfüllten 
Nachruf deren MR 1 Dr. © | וו‎ 6 
Nachdem dar d Dahingegan 
genen, Herr Ylron 1 in wenigen, innigen 
Worten jein Gelobnik anderen Binlerbliebe 
nen, ftets im den וע‎ ı früh entrifjene 
DOberhauptes fortiwandeln wollen, an der Bahre ausge 
iprod hatte von Angehörigen und 
den Mitgliedern Borjtandes u eprajentang Der 
eınporge N elche 
im edeljte | 8 ו‎ 
Erde 
geben...» Strahlen one 
aoldeten rizont md breiteten en früichen 


Grat 1 dem einer unnjerer ( eiten 


au von feinem thatenreichen, erfolgaejegneten Leber 
( 1 5 verlöjchende Gejliri 1 
aud uns eine Leuchte erlojchen die von 


er me und 1 Licht ujenden 


neipenbet hat und mim fo heiß beweint wird von allen 
Here, bie diefes Lichtes beburfiig find, wie ber Sonne, 
die ihre Lebensbahn D irdhleuchtel. Uber Un biejer nieder 
beugenden Empfindung, mit der wir die Stätte 8 Tod 

verließen, fühlten wir גגב‎ aufaericytet durch die höftende 
Gewipheit, daß für dei Nielbeklanten jest jener verklärte 
Morgen eines jhöneren Lebens nad) der Nacht des Todes 
ftrahlt, das feinen Schmerz, fein Erbenleid mehr fennt 
הדח השמש טמש ו שואף זורח הוא שם‎ „Die Sonne 
geht auf, die Sonne gept nieder, aber zu Det Stelle, die 
ihr aebührt, eilt fie him, um dort fortzuleuchten”. 


Berlin, 9. Mai. (Gig. Mitt) Die General- 
Nerjammlung ber „Sejellihaft zur Ver 
breitung be Sandmwerfs und des Ader 
baue unter den Juden תו‎ preußijcden 
Staate”, welhe aejtern in der Ylıla der jübiichen Ge 
meinde-Stnabenichule jtattfand, murde von dem Borfigenden, 
Herm Leop. de fier, mit ber Grflattung des Jahre berich 
eröffnet, welcher eine au dehnte, fegensreiche Wirkjamfeit 
conjtatirte. Bon ben 71 Lehrlingen, die am 1 April 1897 
fid) in dauernber Pilege und Unterjtüßung des Vereins 
befanden, wurden 11 alö Gejellen entlaffen, 2 ningen it 
das Lehrlingheim zu Pankow über, 4 find ausgeichloften 
worden; neu aufgenommen wurden 22, jo daß geaemvarlig 
76. (5 mehr als ım Borjahre), welche famtliche Arten des 
Handmerfs reprajeniiren, die Benefizien ber Sejellichaft 
genießen Die der Vorfigende 6 erneutes Zeugnis 
wachienden nterefi für das Hanbmwerf bervorhob, haben 
fid die Aufnahmegeluche vermehrt; namentlich 3 igte fid) 
eine großere Betheiligung für Die Gärtnerei, und allen 
dabin aehenden Befuchen murbe ger entiprochen. Im 
Aniclup daran erjtatteie ber Schakmeijier, ] Siegmund 
Pintus, den Staffenbericht, welcher an Einnahmen 
13176,82 DI. (darnıter abresbeiträge der D Mitglieder 
5003,95 ME, Legale und Gejchenfe 710 ,ו‎ Binjen 
4704,67), an Ausgaben 13395,30 Mi. verzeichnele 
Rermonen Der Sefellichaft belauft שה‎ auf 93424,9 
Die Einnahmen haben ım abgelaufenen Jahre eine Steige 
rung nicht erfahren, wohl aber find die Leiftungspflichtein 
gefttegen, und © bedarf umfaljenderer Mittel, um den 
Inforberungen au nur annahrend זו‎ genügenz 

atmeitter jchloß deshalb feinen Bericht mit dein warnen 
Appell an alle diejenigen welche in der Meberleitung ee 
ftarferen Bruchtheils unjerer Quaend zum Handbmerf eine Der 
ernftejten Uufgaben der &egenwort erbliden, nicht nur jeldft in 
ihrem Iuterefje hr Die Sefellihaft auszuharren, fondern 
weitere Streife zur Bethatigung gleichen Interejfes zu beitim 
men. Nachdem die Ber) וו וו ג‎ auf Aırtrag der Dtevijoren 
einftimmig Decharche ertheilt, wurden die a ungsnemaß 
ausicheioenden Mitglieder des Vorfiandes, die Herren 
David Feildenfelb (Controlleur), Alfred Loewen 
bern (Schriftführer), Blnmermeilier j,. Mirauert, 
Selbgieger 3. U.X oe mw) und Malermeifter Stein berg 
(Inipectoren), jowie die Herren U. Ibig, 6 Pinceus 
nnd DM. Pid (Ntevijoren) wiedergewallt Hierauf Ichloß 
der Vorfitende mit herzlichen Danfesworien an die Er 
ichieenen Die Jerfammlung 


Oeferreih-Ungarn. 

Wien, 8. Mai. (Eig. Mitt.) Heute fand hier bie 

95. Seneralve riammlung der „Siraclir 
tiihen Wlltan "ג‎ Malt, zu welcher, trogdem fie 
שו‎ ₪8 eine Jubilanm Berfammlung be 
irachiei wurde, Im _ ganze 32 Mitglieder erjchienen find. 
Den Borfit führte Herr David Nittervon Guttmann 
ie Thätigfeit des Vereins Im Raufe des lehten Jahres 
war eine außerordentlich beicheidene: bie mahrend ber 
Erceffe in Prag Beihadigten wurden unterftüßt und einige 
nuffiiche rauen, die ihren Männern nach Anerifa nad) 


10 


reifen wollten, mit ben erforderlichen Mitteln verjehen. 
Die Einnahmen tm legten Jahre betrugen über 22000 Gulden, 
der Ausgaben ebenjoviel, darımler Verwaltungsipejen 
6000 6, für Literarijche Subventionen und Stipendien ca 
2100 ®., ohne daß ל‎ Berein jebod in ber Lage war, 
irgend eine nambafte literarifche oder ftatiftiiche Arbeit 
aufzuweifen. שופ‎ diefer Nichtung fritiiirte au Herr 
amumd Maler Thätigfeit des Vereins In der 
entichiedenften Weife- (68 wies darauf hin, 8 die 38+ 
raelitische Alltanz hödftens hie wıd da für maffacrierte 
und geplünderte Zube etwas {hut, fonft aber in Bezug 
auf jein höchftes Ziel, bie Rolf Yung, für bie Juden 
icdaft gar midyts Lifte Angefi der Indolenz md 6 
Mangels an Solidarität unter DEI judiichen Bevolferung 
Wien’s beantragte er als wirkjamit Nittel, un das [Ur 
diiche Selbftbemußtfein zu heben, die Gründung eines jür 
diichen Vereinshanfes, im melden alle Juden einen 
Sammelpunft und alle jüiichen Vereine ihren 6518 haben. 
Diejer Antrag wurde von Dei Anmejenden jehr fühl und 
bon Voriigenden ablehnend aufgenommen. — Die Yuden« 
hege hat dieje Woche שוטר‎ erum das Parlament UN aus 
atebiger Weije bejchaftigt. Bald war 08 Shoneret, 
bald waren 68 Die Ehruitlich-Sozialen, Die über die Juden 
herfielen. GSelbft der rabicale one Ofuniewäft 
machte den Juden den Vorwurf, fie nur mit den 
Mächtigen gehen, mit benfelben, die die Steuern einheben, 
obwohl feine nadhften Nachbarıı, die von Juden gewählten 
Abgeordneten Daszynsfi und Kozakfiewtip, 
der von Schönerer angegriffene „polniiche Yude“ 
fauf ihn eines ןו‎ belehren jollten Die 8 
cniijon über die Aufhebung der Getreidegölle gab dem alt 
tifenitiichen Pfaidler Gregorig Gelegenheit, Die jüdijchen 
Nidjter anzugreifen. Er wurde vom Abgeordneten Der 
Sandelsfanımer im Ezernowib, Hexun David Tittinget, 
sjaügımer und VBerleunmobder abgefertigt Die 
übrinen jüdischen Abgeordneten nit Ausnahme des Dr 
trauer pflegen fi für diefe Dinge nicht mehr zu 
interelfteren. Snöbejondere die verzweitlungsvolle age der 
galiziihen Juden tapt fie ganz Fall So erleben wir 5, 
dag die judijchen Unternehmer und Taujende von JUD ichen 
Irbeitern beim Erbwacdsbau Mit 8 טר 0 1 8 | ץצ ט‎ vor einem 
jelbjt in den Annalen der modernen öfonomijchen Ent 
widelung jeltenen Aufanmenbruch fc) befinden, ohne daß 
ihnen von irgend einer Seit Jemand beijtünde. Um 1 
eptember 1897 wurden nämlich von bet Berghaupiman 
fchaft in Srafau auf Anordnung (ferbauminijteriums 
neue bergpofizeiliche Rorfchriften erlafjen, durch welche 
alle Kleinen Bergwerfsbeltber in Boryslaw, adtunddreisig 
an der Zahl, burd we Juden, mit einem Scylage 
ihres Eigenihums beraubt ו זוע‎ Nach dem früheren 
Naphiagejepe vom Jahre 1884 mufte EM Echadit vom 
andern und vom Grenzgebiet mindejte 10 Meter entfernt 
fein, nad) dem neuen Gejege muß Der Smijcdenraum 
zwilchen den einzelnen Schadhten 60 Meter und die ₪6 
fernung von Grenzgebiet mindejter 30 Meter betragen 
Die Folge wäre, dap die meilen Schadyte, da die Unter- 
nehmer im ihrer Mehrzahl Mitt fleinere Grundftüde Ihr 
eigen NENNEN, verjehittet werben Die arogen Unterneh« 
mungen in Borhslam (Wiener anderbanf umd Lenberger 
Greditbant) haben jelbjtverftandlid) gar feine Interejje, Die 
feinen Gebiete anzulaufen, da durd) die Werichuttung 
felben der Preis Ihrer produkte in die Höhe gehen mürde 
fg Mebergangszeit hat ber citirte Erlag zweı Jahre ber 
willigt, allein Irogdem beainnen die Berge Behörden fchon 
jebt, die Schadhle einzuftellen Diefe 38 Unternehmer be» 
fiten 87 Schadhte, von denen jeder 30 bis 4 jüdiiche 
Yrbeiter beichaftigt. 3000 jübijhe Arbeiter 
werden jomit dem Hungertobde ausgelie» 
| fert, und iemand füummert ih darum Eine 


211 


Teputalion ber Unternehmer unter der Führung de Vice 
bürgermeifter® Bomeranz ift vor einigen Tagen beim 
Aderbau-Deinifter md beim Minifter für Galizien hier 
erichienen, um eine Henderung der Vorfchriften zu erbitten 
Qeider ift dazu jehr wenig Ausficht vorhanden. — In den 
jüngften Tagen ıft hier auf Anregung des Herrn Dr. 6 
N gandau ein „ ildungs- und Unter 

ftügungs-Berein jüdijher Arbeiter und 
PBrivatange ftellter AYhwah” gegründet וטס טטר‎ 
mit der Aufgabe, die in Wien nad) Zaufenden zahlende 
jüdijche Arbeiterichaft zu organifiren, fie eihisch:culturell 
zu heben und überhaupt dem Judenthum zu erhalten Der 
Verein hat ich bere conftituirt nd wird In den näditen 
Tagen mehrere Bolfs-Verjanmnlungen abhalten Zum 
SPprafidenten des Verems wurde Herr Dr. Yandaıı gemwahlt 


Erankreid). 
Paris, 11. Diai. (Cig. Mith,) Mit banger Sorge 


jah die franzofiiche Judenheit diesmal dem Ausgang der 
Wahlen zur Deputirtenfammer entgegen 
Die jahrelang ungehindert betriebene Yudenhege der Dru 
mont md Genofjei, Die antifemitifche Unterfirömung In 
der jozialiniichen Wartei, des Niederaufleben der זט‎ 
lange“ mit ftarf flerıfaleantifemitifcher Barbung, alle dieje 
Minirarbeiten hatten den Boden genügend vorbereitet, um 
das Unfraut des Antıjemmtiom üppig empormwucherit zu 
laffen. Dennoch taufchten id) die weitaus Meiften unferer 
Glanbensgenofjen über Die Tragweite diejer Bejtrebungent, 
weil man ım Lande Der Tritolore venNüdfall in die Zeilen vor 
der „glorreichen“ Nevolution FUN unmöglih hielt. Dan 
famen die Drepfus-stanıpagne, DIE Unruhen und Demonjtt 
tionen gegeit DIE Zuden, welche Anfang diejes Jahres unter 
ichiveigender Genepnigung der republifanischen Negierumng 
in Paris begamen und wie ei Yanpreitet durd fait ganz 
Frankreich jid) verbreiteten, und verblüfften wrfere allzu 
optimuftiichen Brüder, welche 41 ihrer Wleberrajchnng Ev 
kannten, daß die allgemein )וטע‎ Momente hinter Dei 
neuen, modernen Wuhlparolen weit zunidjtanden Und 
das Ergebnig hat Di Vefürchtiugen yahrheitet Die 
„weinen“ oder vielmehr Die Nnredlntiienuten ter Dit 
mon’s Führung haben Mandate allerdings blos in Algier 
zu erobern vermocht 16+ wide Drumont_ mt 11557 
Stimmen gegen zwei Mitbewerber mit 4062 Stimmen ge 
wahlt, von denen Der שו‎ aleichfalls Antijemit .וו‎ Ferner 
find mit gropen Majoritaten gewählt worden im וט וטו‎ 
Bezirk von Algier Mard) al und im וטו‎ ₪] von 
Eonjtantine Morinalnd Yur Stichwahl וטו‎ Major 
Pfeffau tm erjlen Bezirk von Draıı, ferner gegen 
judijcdyen AUbgeordneien Eremteux der Intifemit Pas 
cal in 11768, beide mit 2 ht auf den Sieg. Allein bed ו‎ 
famer als die errungenen Mandate und die beiden, Die 
dieje Gruppe vielleicht noch erwerben kann, If DEX moraliche 
Erfolg, der darin bejtcht, dab IN mehr als fünfzig Streifen 
ernithafte antijemiiche Staı daten aufgejtellt werden 
und zum Theil fehr erheblidie immenzahlen auf fid) 
vereinigen Fonnien. Drumont am Nächiien | die Ele» 
rifalsantiienutiiche Gruppe, als deren ertreter der טול‎ 
Gayraud und ber Ybgeordneie De Beauregard וו‎ 
der Kammer Jagen Der erftere Fehrt 1ieder, und mut וו(‎ 
ericheimen mod) einige Treu fo Miouffee und 
Chateaulin, wahrend bei einigen nur als flerifal 
bezeichneten Abgeorbnieien der Anflug am diefe Gruppe 
wahricheinlic) ijt. Eine nur men verichiedene Epielart find 
die Manner der außerjien N die Nealtionare, ₪ 
deren Führer Den) Eodin in Parl gewählt wurde 
Sie fiehen, wie ihre Wahlreden beweijen, an Judenfrefferei 
nicht hinter ben Freunden Drumont's aurüd. Dieje Gruppe 
ו‎ ebenfalls 10 Abgeordnele Meier Lints ftehen Die 
„Nationaliften“, die Sreunde Deroule de's, weldhe in Allen, | 
die nicht zur alten „galliichen” Nafie gehören und ihren 


Stammbaum nidt 8 


zu Brenmus nachmeilen Lone, 


Eindringlinge fehen, die befampft merden ]גוו‎ Sie 
fandidirten im nicht weniger als 12 Parifer und in vielen 


Rrovin 


1zbezinfen, ohme jedoch) ernfihafte Erfolge zu erateleıt, 


denn fie jegten nur drei Mbgeordnete .גווס‎ N Urfelte 
find diefe Rafjen Intifemiten genau jo, wie bie Urgermanen 
und MWotansfreunde ה‎ la Wolf-Schonerer הו‎ Wien 


Judenhe 


Berfol 
alten „ 
voie 


6 gemeinfam mut Broteltantenhege und Freidenfer 
aung betreiben Die „Revifioniften“, bie Reite der 
Bonlange”, deren Führer Thiebaud und Mille 
zur Stihwahl ftehen. Endlich giebt es noch anti 


femtitifche Sogialiften, deren Vertreter in der Stammer aber 


וט 
)ועו 


nend nur der in Nheims gewahlte Mirman | זו‎ 
Allein nur auf fi angemiefen, waren טסרוד‎ alle 


dıeie Gruppen mad)tlos, aud) weni שון‎ ih aujammenjchloenz 


was ıl 
mal 8 


den © 


nen in der Sammer Stärfe verleihen wird, IE EIN 
ie Schwäche der herifchenden Parteien, Die fih von 
einagogen terrorifiren lajjen, amd namentlich Das 


Borhandenfein der antijemitichen Unterjirommng, DIE um 


feugbar durch alle Parteien geht 


Die Gruppen der Ned)» 


ten. md genau jo judenfemdlich, wre Die deutjchen Stone 


jervati 


ven; unter den Negierungs Republifanern finden IDIE 


Berfonen wie Eaftelin, die an gelegentlichen Subenheb 


nicht 
Sozial 
gen 
datei 
wahlt 
Stidn 
ind X 
nid 
neten 


hinter Drumont zunüdjtehen, nd Jonar bei den 
iften Führer wie Biviant, die aus Ihrer ל‎ 
die Juden fein Hehl machen. Den jübijchen Die 
it 65 unter diefen Umjtanden ichlecht ergangen. Ge 
fd nur Bifchoffsherm md % | 0 6; in ungunfttger 
yohl ftehen Cremieux und Neinacd, unterlegen 
con Cohn, Jean Zavel und Elie May. Nod ut 
וג‎ überfehen, was die neuen antijenmiudhet > eord 
ir der Sammer unternehmen voerben, AM ihre 


Auderfeindichaft zuereijen; aberauf pt inlıche und Franfende 


Debalt 
ו‎ 
Hoffel 


ו 


800866 des fo jäh 2 


8 
und 
für ei 
Konfu 
holt 

och 

8 
Preis 
jtehen 
השוע‎ 
306 
an der 
Kurfü 

7 

pa 
tichtet 
bis zu 
Elmen 
00 N 


men bewilligt we 


Frau 
ge 
ealic 
feben 1 
Be 

das P 
8 


Rothe 


fit, enthi s mu 


gefapt ın hen, und jogar‏ שו müffen wir uns‏ וו 
He Schädigungen find nicht galtz ausaefchloffen‏ 
זוטט wir das Vefte, bis uns Die Thatjachen nicht‏ 
merem überführt haben!‏ 


Dermijchtes 


elin, u. Mai. Aus Köln a. Rh. geht Ms telearaphildh 
uerfunde zu, dab dalelbft Here Prof. 5 au Heidel 
borübergehendem Aufenthalt einer Eungenentyündun gen 
4 behalten uns eine eingehende Würdigung der Perl ו‎ 


ngefchiedene ener 


folgen foll, für nächfte Aummer vor. הנצב"ה‎ 


ellir, 8. Mai. Der „Derein für jüdı te ו‎ 
A ג וב‎ hat befanntlidh fein Preisausf&reiben 
Jugendfchrift, welche die Aut Mil behandelt, da die erfte 
eng tefultatlos blieb, vor längerer Sit 1 einmal wieder, 
Intolgedeffen find fieben 2irbeiten eingelaufen, Keider Mar 
uch diesmal die dh 1emählte Kommifjion madı seiflicher 
1a nicht in der & er der eingelaufenen Arbeiten dent 
ujuerfennen. Die Manuftcipte det aefandten Arbeiten 
ehe den betreffenden Herren „Autoren auf Wunlay zu 
entmeder en Einle ng es Mlolto worauf 
agernd erfolat, oder gege Miuheilung der 
Dorfitienden des Derein 
uftraße 


Bern Dr. ©. Karpele 


elin, 9. Mai. (Eig. Minh.) Dos Komitee des m Kinde 
Der eins“ hielt vorgeftern eine Sigung ab, in welder ber 
26 Sparfäfthen 1244 geleert find und 
beichloffen, im וגו‎ Ei 
00 Mark zu vertheilen. _ Kür die jüdifhe KinderrKolonie In 
nd 500 Mark, für die Caubftummen Unftalt in Meißenfee 
und auf fonftige Ainträge file Kinder die gemänidhten Sun 
Dorfitiende des vorteefflichen Dereins ift 


urde, daß ₪ 


je 8 
gli, 6. Mai. Der Hilfslehrer an der Sried ich Werder’fdhen 
ie Hem Dr Sänger iftzum Oberlehreron der 
ftalt ernannt worden 
lim, 5. Mai. Der Botanifar Herr De. ©, Warburg hat 
ifat „profeffor” erhalten 
lin, 7. Mai. Berm Yuftizeath Siegmund Eoemy ill der 
Udlerorden IV. Klaffe, HKem Kommerzienrath 


Emil J 1 x N 1 וו‎ de 

Er / 1 

Kommar niglih ferbiichen ) s | Juden, Davi 
verliehen waren zu € 


Aus Oberfdlefien, 6. Mai 6 im dem 
mwähzte bade Kon fr Jafttzen 
sraelitifhe Kinderheilftätte nunmehr 5 
Mai 5 um neunten Male eröffnet werden. Diefe Anitalt ו‎ Int 
in weiten Kreifen des beiten Aufes erfrent, zeichnet fid 
durch ihre hervorragende Gemeinnütigeit aus. Licht armen 


anfchuldi 


meil fie 


mworde 
denen nadgemiefen mu 


allein 186 fie ihre Wok u Cheil werden, indem fie Heugniß gegen die 
ganz unentgeltlich aufnimmt: ihre imaen erftrecen fib auch auf mn 
mehr oder weniger bemittelte Kinde 1 1 6 nach den | © je 

Derhältniffen bemeffenen Sat Aufnahme Die jegensteiche | 6904 
Wirkfamfeit d Anjtalt geht fonders au kürzen Su unterjtügt murden, 1 


haus, 462 mit 


fammenftellung herv der offenen 
arme Franke Kinder ganz unenta aufe Geld, 1591 mit Kranfenkoft mit. Fenerung unter 


hie halbe Sreiftellen, und 22 5 er den : ten) mit Mazzoth. In den far nn 
Roften ahe Fam, Das humane Merf wird durch milde Beiträge im Waifenhanfe ı7 Kın Ein 


erhalten ift der Körderung edler Menichenfrennde mü 1 die aben 41272.44 Mb 


ifhe Gew 


ı le eröffnet werden, um den [ 


Auskunft ift der Dorlitende der Anftalt, E abbiner Dr. Wilhelm Buharep, 4. Mai. Hier f 
בו הח‎ in Gleimig, zu ertheilen gern b / L : 


Deffau, ı0. Mai, Her Eantor A. Meill in Eichjtettem iit zum | Neuen Unterrichtsgefetes entgegenzutret Her Ra 
antor und erften £chrer der hiefi ‚meinde gemählt worde bat gemeinfam mit einigen anderen einflußreihen Mitgliedern 
d m = לו‎ 1 Ef jüdifchen Geme einen Aufruf erlaflen, um die n en Mitte 
Dortmun) Mai. Herrn Banlier Rofenbera, ehemaet | befeaffen.; Die Hoffnung akt Unterftützung Seitens der Jewish ( 
arm Handelstichter, ift der Rothe Adlerorden Iv. ia lonisation As " ל‎ nicht 


verliehen worden, 
Mogador, =ı 2 als ift eine Mordthat an einen 


Obermarsberg i. Weff., 2. Mai. Der hiefige altehrn armen Juden begangen wor Baufirer Abdira mar feit zwei 
jett aelchlofene $riedhof, auf dem feit mehr als fünf Jahrhunderten | Monaten verfd) erfahren er Indem Dart 
ו‎ aelitiihen Gemeinden non Nieder und Ober + Marsberg ihre | chen Bronhat, in ma, ermordet worden ift 
Todten beitattetem, ift in den letiten Jahrzehuten miederholt demolist New. York meritanifchriüdifeh 

der Angeigen bei den ftädtilchen und firhlihen Ber | if um zmer neue Blätter bereid J :‏ סטוה 

2 N e älter bereichert w emple 

gehen die Zerfiörer immer wieder von Weuern am ihr traue | englifcher Sprache in Washington erfä‏ ל 
riges Handwerf. In jüngfier Seit waren mehrere nenere Grabdenk- | AMonatsfchritt im Jargon,‏ 
mäler die Angtiffsobjefte. Dermittelft fhmeres Hämmer wurden, mie 5‏ 
der Angenfchein zeigt, die Sandfteinblöce ihrer Derzierungen beraubt‏ 
und groge Stüde aus der Mitte der Steine herausgehauen, fo‏ 
einige Monumente wohl bald umftürzen werden‏ 


worden, 


ie hier ausgegeben wi 
Ierufalem April den Wahlen zum 4 
unfer Glaubensgenoffe Here Jellin, ein Afchfenafi, mit großer 
Meh; gewählt worden. Auch zahlreiche Muhammeda 
ihm ihre Stimme gegeben 
London, 4. Mai. Auf eine Anfrage theilte der Staat ו‎ En 
des Innern mit, daß fih im Gefängniß von Wormmood, 500055 30 


eaaelo nut 57 jübildge Gefangene befunden, eine im Dechähniß su oolbad Harzbur;z 
der gropen Fahl der in London anfälfigen Juden fehr Kleine Sir, un 0 
שג סמל‎ Diefelben eine Synagoge errichtet כשר 7 ד‎ Parkhaus. כשר‎ 
Sabbath 501105 ftattfinde In der lehten Situng der}änglo 

Tewialı Association fam wieder die traurige Tage der Ju 
Perjien zur Sprahe, wege namentlich in Jspahan fhmer unter Aufsicht Sr. Ehrw. Herrn Rabb. Dr. Auerbuch-Halberstadt 
folgungen ausgefegt find. Auch aus Memen fommen eenfie 1 am Walde gelegen, inmitten grosser Gartenanlagen, vis-A-vis dem 
richten, wo unfere Glaubensgenofien Seitens der £ Falbehörden arg neuen städtischen Badepalast; 48 der Neuzeit entsprechend, elegant 
Bedrücfungen erleiden, — Die jüdifhe Schule in Eeheran ift a ingerichtete Logirzimmer, 36 Balcons und grosse Verand 
April eröffnet worden, Da der von der Alliance gefandte Lehrer nslon von 6,50 M 

noch nidt ei troffen ift, erhalten e ca. 100 Knaben einjto: len Teden 
bei einem der Rabbiner Unterricht in Religion und Hebräifch 


Pensionat I. Ranges 


an, Mai und Juni ermüssigte Preise. 
Samstag Gottesdienst 

Besitzer Max Hecht 
Kopenhagen, 5. Mai .גו‎ Mitth.) Im hiefigen 
Deren” hielt vorgeftern Abend Herr Dr. med. Konis =. 
einen Dortrag über feine Reife durch gypten nach 1 Im unterzeichneten Verlage erschien und ist darch 


welche er im vorigen Jahre, mit dem Sondoner „IM 7 Bey 
unternommen hat. Die vortreffüichen Ausführtingen, welch alle Buchhandlungen zu beziehen 
ictbilder mirffam unterftägt murden, athmeten edle, mc e , = 5% 
ו‎ Begeifterung für das heilige Sand und wedten in all Lieferung 27 הוריות‎ und Wort-Register, 
Hörern die gleichen Empfindungen. Der Redner erte im Ie 1 Schluss des IV. Bande , 
Karben Die einzelnen Etappen der 9 Meife 1 
Kar in paläftina bis zum Derlaffen der heiligen Lieferung 28 Einleitung zu קין‎ 
meilte namentlich bei der Befchreibung Jerufalems, mo d 
Augen wurde, der Kolonien, deren präctiges Gedeit der משניות: ששה סררי מי‎ 
סל‎ Belchauers entzücten muß, und aller der שכור ששה שררי משנה‎ ₪ 


elche fir den jüdilhen Reifenden von Interefje find . : 
ER DE ו‎ mit, dab im Herb Hebräischer Text mit Punktation 
Reifegefellfhaft unter Führun Fundigen Herr 
ל‎ 06 ₪ 6 Paläftina befuchen werde, und |4108 mit dem nebst deutscher Uebersetzung und Erklärung von 
Appell, dap mönlichft Diele an diefer Sahrt theilnchmen 5 . 
Braufender Beifall lohnte den verehrten Redner für jei Dr. D Hoffmann 
הסשת‎ Darlegungen, weldhe ihre Wirfung fiherlich 8 : 
ne Preis ג‎ 75 Pfennige. 

Kom, 5. Mai. In der Dolfsfhule des benad; 
unterrichtet eine jüdildhe Kehrerin, meldye fih allmählig das Deriranett דד‎ . Itzkowski, Buchdruckereibesitzer 
der subifben, bigotten Bevölferung zu erwerben verfta 
ihr d inaen war, griff der Prediger des Ortes von der 


hera uden auf das Heftigfte an und regte die Be 


artiq daf fie die Echrerin überfiel, melde nur durc as 0 ist das köstlichste Gatränl: 
‚entreten einiger Befonnenen mW em eben ankam, ' on man oa קוריה וע עבש‎ 
ו‎ 6 zo 11116) Allenthalben käuflich. 
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fatholifhen Kranfenhaufe zu Turin, melde 


CU Batterien Ama len Zahn as im DBL en. Java-RaffRE 4cesanann pain Du, 


fiegt, Mayjoth und eine Hagaadah erbat 


- 914 — 


]ו 


Zür den Inferatentheil if die Bedartion nidyt verantwortlid;. 


1-, ואשי משקטי  .מ מהקטשששתר‎ — . 
Am 8. d. M. ift der Fabrifbefiger Herr Adass-Jisroel 


5 PIE 
Gujtan Hirid Synagoge 
zu Mejlingtusrf UhrMin. 
ge זמן שחרית בחול‎ 
ו‎ N N זמן מגחה בתול ו‎ 
I ünder und langjähriger Borfteher unjerer Gemeinde hat der 
וד‎ Intereffen mit weitihauendem Blide, mit entichloffener Thatfraft 


nd hingebenber Opferfreudigfeit wahrgenonimen ind gefördert. 
1 g Jugendgottesdienst 3'/, Uhr 


Merkjteine fein jegensreihen Wirfens bien die von ihm hervorgerufenen =, 
dauernden Emrichtungen, und noch die fommendun Gejchlechter werden im dem s 34 nes Eu ₪ 
Dahingeichie וג‎ das Mufter eines Gemeindevorfiehers dankbar verehren I ze 

Berlin, den 11. Mai 1808 Der Vorstand. 

Der Vorflank Sitzung 
der Israelitifdren Synagogen-Gemeide (Adass-Jisroel). der Repräsentanten-Ver- 
2 ₪ sammlung der jüdischen 
Gemeinde, 

Sonntag, d. 15. Mal, 
Vorm Uhr. (340 
i. Sitzungssaal Oranienburgerstr.30. 
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k Becker, Vorsitzende‏ ה 
f tereffen Allenitein, ?‏ ו ו [ det alh, d ein‏ 1 ( 
nitalt un: ₪ \ pie i \ / zweiter VBorbeter und‏ 
שו " {ic‏ ו ו jeßest jeinen ganzen Lebe‏ 
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/ Gentral-Gomitee fir den Bau n | 
]| der Armen: und Pilgerwohnungen auf Zion zu Jerufalem, [8 
₪ ה‎ sheinte lin. 

2[ ב 2 


un eine ל‎ tg der + orichriften zu erbittem, 

Berlin. Hert Fabrifebejiger Buftav DT EL ich, Seniorche! 
der Firma וטול‎ ₪0 Sohn, zit Mefjungtverk bei Ebersmwaloe, 
ift in Alter bon 6 Kuhren Janft זו וש‎ Der 00 
gejchiedene war et Sproß der durch Gelt vjanikeit, Srömug 
feit und vegen MWohlthätt ae, fen Ramikhe Hivich 
in Halberjtadi טסווב‎ de viviiedigen Mabb 3 
סו‎ minardirecior . mer 1 וו‎ Getreu dei 
Traditionen feines £ De e gelebt in ganz 
Wirken und Schaffen gurg auy u Dieifte וג )וו סו‎ 
ו‎ ethätiguug 1 Frönmug ei md 
Menjcheiliebe. 

De j e leitende Autherfnahme Mucd au‏ ו 
zahlreichen hiefigen Woh eitäbereil feme Derfivirfing au‏ 
Herr Nabbiner . Aftael ılde‏ וסט der Leitung der‏ 
heimer begründeten „WUenten und % rwohnmgen ut‏ 
vırlalenı”, deren Berwaltung et bi3 au Sein‏ 
hörte, vor Allenı fein Antheil an der 6101‏ 
ner-Seminal 1 lin‏ 

Bon der Beerdigungsfeierlihteit toi gentelt 
Meffingiverk, ad) dei Abichiebsworfen, welche Herr 
Hirjch ımb Herr PBeofefjovr Bartb aus Berka ben x ei 
gegangetten wiomelen, hm, \vie er hexborhob, DON uimerent 
Drange getriebeitz ו‎ im eine» Ehvenpflicht zu gen e 
der רעצ‎ Serr Pal Wilke פ‎ 
Nsort, mr dem DEE 41:06 160] Patron der 6 
der „nienral® Auf eine Zein Tager können 
Wirken fiir die Klemmen Großen zu Danke וו‎ 
nur wozu זגו 6% זז‎ au \ 
va yet jchrein, das 4 er! 1 { 
fördern, habe ex feinen ₪ en Beritand geliehen 
er auf dieje Were bejtrebf die lien יו‎ fer 
schen erziehen zu helfe, io 06 das ו‎ : 
601801110 בוו‎ und 000 0 auf Di 
jeden Befenntnifies € wirkt. AR oe ade N 
möge Bott ihm dm feinen MINDER ent 
Srokei geivejen, fihert וו‎ 
Herzen 


Ju 18 Sprach Par Die Semeinde Eber 
Prediger טו ₪ ופ‎ 11 | 0 6 ren enden © 
]ווח‎ aus. Yur Dem Frieobogzin * 08 וג‎ 
Adas Ziroel-Benreinde Here Mrebige 

eimer und וזו‎ Der ₪0 
rebten, Schmerzexfüllten ו‎ 
Yuerbad, wodanı noch. der © 
1eq eneit, rt Bomd 
Worte לי שאו‎ 
גוו‎ 
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Gemeinde Messingwerk 


Tegb.-Nr. 


Akt.-Zch. 


Fernsprecher 
Eberswalde 
Heegermühle 


jez. Potsdam), den 


Seine Tochter 
Beruehnmt als 


5 0 war auch ihr Vater von ed'lem Gebluet, 
בג‎ 088 an Geist und 05: Gemuet. 
Halberstadt war er 


/ ochter von solchen Eltern zu sein, 
Ist ein besonderes Glueck; 
Bin Glanz von diesem Glorienschein 
Faellt auch auf sie zurueck. 


frisch wie 9 
Was immer des Schicksals Fu 
Sie hat es mit Wuerde ertragen. 


5 strahlt et 3 Licht und Freude 
0 und ihren Kindern aus. 
ist das unsichtbare G C 
sie eint wie einst im Elternhau 
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